Nr. 73. 


Der im Borang u zahlende 
Abonnements . Seng iſt 
webft iuuſtr. Sonntagdbeilages 
gro Jabr 1.8.40, b. Halbſahr 

l. 4.20, 5. Ouartal Rl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Bofe 
berjendung: b. Quaria N. 2.25. 
dus Ausland pro Quartal 
Abl. 6.40. Paſeldſt bei der Poſt 


B ML el l Preis der einzel 
nen Rummer 8 Kap, mit ber a 


Senntags - Bellage 10 Kop. 


11. Jahrgang. 


Redaktion, Abminiſtratiou und Exbeditto 
Filiale der Expedition in Lodz, Pet 
von R. Horn, Inbaber 


ZIRKUS A. DEVIGN 


Deumerstag, 19. Hebrnarı 
Grote Spor Worſtellong. 


Französischen Ringkampf 


organifiert und miter 


lenta der Sportzeitung in München Herrn Joſeph Haupt um die Gesamt umme von 


2000 Rubel. Näheres in den Uſſichen. Maſſepartonts 
Henle 4 Ringlämpſe: Mitnchke (Dt 
Strange (Curopamelſter) — Vor 
(fratan) — Kalorin (Rußland). n. 
Debut , Ykarr’a”, fiiegende Menſchen. 
Ohne Rofen zu Idi 


Relter „4 Raroli und 10 


Fortsetzung des intern, Championats im 


um die Melſterſchaſt ſür Europa Mir das Jahr 1912, 


Anfang der Borftellung um 81/2 Ubr abends. 


engag. die Zirkusdir. dle berühmten konlelſch ungarſſchen Magnaten. 
ons. Diefe beiden Nummern Toften der 


(Targowy Ryner, zwi ⸗ 
ſchen der Geplelniano« 
und BDyielna-Strafe). 


perſont, Leitung des Redak- 


haben keine Gultigkeit. 
( Welſ-G bamplon). 
tewioz-Zuyszko 
Sobieweki (Polen). 


Direkiion 10.000 Fres. menatlit) 


Kalir A Karel una 10, Martonis LADE DRA Rumina” Tonei ber Diretiion. T0000 Biek menai 
Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen-u. Lichtheilinſtitut 


rr. L. Falk, I. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗Straße Nr. 36, (mbin den Parais Mmiper) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ftatlon res Rranter (in Einzelzimmern und allgemeinen Krantenſchen) on 2—5 Mbl. läglich. 
Talih ambulalorſſcher Empfang unbemittelter Batienten: Konſultatlon 60 Kop. 


Behandlung mit Möntgenſtrahlen, Fiuſen- und Quarzlicht (nach 
Prof. Mronteher), Sochfrequenzfterömen (Dr ſenbalitalion) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Ube fl, ½12 — ½2 mittags. 


„Urania⸗Theater“ 


ede Deteifauer. und GerleinlmanEtrade 
Täglich grandloſe Namillen-Barlete-Worſtellungen. 
Im L und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Wilder. — Gegenwärtiges Braramm im Inſerafenſell 


15. Februar. 


Sonnen -Aufgang 7 U, 21 M.] Mond-Aufg. 6 u. 51 M. 
Vannen-Unterg. 5 „ 8 „ Mond-untg. 1, 36, 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1781 + Gotth. Ephraim Leſſing zu Braunſchweig. 
1763 iede 12 Huberkusburg. Beendigung des 
ſiebenjährigen ieges. 1759 Fr. A. Wolf zu 
Haunrode bei Nordhauſen. Der genialſte Alter | 
mms forſcher . Zt. 1037 + Ferdinand I, römiſch⸗ 
beutſcher Kaifer, 1152 + Kaiſer Konrad UI. zu 
Bamberg. 


Der Geburtstag der 
Republik China. 


Ein hiſtoriſches Datum: Geſtern hat die 
Mandſchndynaſtie abgedankt und ein kaiſerliches 
Edikt erlaſſen, das die Republik proklamiert. 
Das ift aber beileibe kein Ereignis der Weltge⸗ 
ſchichte, das nur heſtimmt ift, in die Annalen 
eingetragen zu werden, das den ff der 
Gymnaſtaſten und Realſchüler von heute und 
fpäter vermehrt; das ift — wem muß man dies 
erft fagen? — ein Geſchehnſs, das nicht nur den 
00 Often in Erregung verſetzt, das alle fünf 

eltteile mit einem elektriſchen Schlage berührt. 
Eine Tatſache iſt erſtanden, die in die Agenden 
eines jeden Staates eingreift. Auch jeden Bir- 
gers. Die Zeiten find vorbei, da man ſich Sonta 
lags amüflerte, wenn hinten weit in der Türkei 
die Völker auf einander ſchlagen; heute wird 
der von jeder Evolution betroffen. Ein Beiſpiel 
genügt: die Antwort auf die Frage nämlich, ob 
die neue Regierung in China die internationalen 
und finanziellen Verpflichtungen des alten Regi⸗ 
mes übernimmt. Sie lautet: Ja! Und ſchwer 
auszudenken wäre es, welche Folgen ein anderes 
Verhalten der neuen republikauiſchen Machthaber 
nach ſich zöge. Und wenn nun ein Rieſenxeich, 
wie das uralte China, deſſen Kultur ind graue 
Altertum reicht und in kaum erhellten Epochen 
eine Höhe der geiftigen und techuiſchen Entwick⸗ 
lung erreichte. der Europa erft nächſtreben mußte, 
deſſen Bevölkerung aber dann in einen Zuſtand 
ungewöhnlicher Stagnation „ wemt ein fol 

er, Staat ſich nun plötzlich moderniſtert, mit 
einem jähen Ruck die goram politiſchen Exiſtenz⸗ 
bedingungen umwandelt, dann ergeht dröhnend 
die 0 5 alle Verantwortlichen in allen 
Reichen: Gibt Obacht! Neue, les yoa Kräfte 
werden nun zu neuem Leben erweckt, der Kampf⸗ 
pas des wirtfchaftlichen Wettſtreites erweitert ſich 

8 Ungemeſſene; das ökonomiſche Getriebe tft E 
heutzutage nicht allein auf das Terrain beſchränkt, 
das der menſchliche Fuß betritt. Das ſchöne 
Wort: „Die Welt wird größer mit jedem Tag“, 
iſt wahrlich nicht mit dem Ortgſinn gal 
größer wird die Welt durch die Entfaltung der 
geiſtigen Intereſſen. 

Wie ſich die Umwälzung innerhalb der irer 
ſiſchen Mauer vollzog, die ſchon lange ſchier une 
mehr ein Symbol war, auf weite Strecken, am 
bildlich genommen, in war, das verblũ 
durch eine Großzügigkeit in beiden Lagern, die 
an die Einfachheit der Antike erinnert. Ein 
Bürgerkrieg fand ſtatt, man kann nicht von einer 
unblutigen Revolution ſprechen; die Waffen aber 
vollbrachten nur den Beweit, daß das herrſchende 
Regime morſch geworden, daß eine Renovierung, 
eine Adaptierung, eine Anpaſſung an neue Des 
DEE: müberſteiglichen Hinderniſſen begegne. 
Die Mandſchudynaſtie, deren Gewalt eine für 
enropäifche Begriffe kaum faßbar große war, die 
tatſächlich mit dem Beugen eines Fingers die 
fmit Opferung von hohen Würdenträgern 

ſewirkte, die in der geheimen Stadt in ame | 


zu vollbringen haben; 


Blutunterſuchung bei 


Evprechftunden der Ambulanz: Wochentags: 8.—9 
Ube feig, 72 ½2 Nbe mittags und 7—8 Uns 416000 


ſchränktem Eigenwillen regierte, fie erfaßte die 
Situation, und, man kann es nicht anders be⸗ 
nennen, in patriotiſchem Gefühle reſignierte fie, 
Noch mehr, ſie dankt nicht nur ab, ſie prokla⸗ 
miert mit einem kaiſerlichen Edikt die neue 
Staatsform, die Republik. Das ift eine gemal 
tige Exleichterung für das Inslebentreten des moz 
dernen China. „Der Kaiſer will es“ — die 
Botſchaft geht nun durch das ganze Reich von 
Oſt nach Weſt, von Süd nach Nord, und die 
alte angeborene Unterwürfigkeit vor dem erbge⸗ 
ſeſſenen Herrſcherhauſe wird nun geradezu dikta⸗ 
toriſch, mit der Macht der Pfychologie dem neuen 
Regime zu Dienſten geſtellt. Dieſem neuen Re⸗ 
gime, den Republikanern, obliegt es nun, auf 
der durch einen kaiſerlichen Machtſpruch geſchaffe⸗ 
nen Plattform das auszuführen, 
Beſten ihrer Heimat für zweckdienlich erachten, 
in unanzweifelbarem Patriotismus erſtreben. Das 
kaiſerliche Edikt verdient einen Ehrenplatz, die 
erſte Stelle, ſollte die junge Republik den Plan 
haben, ein goldenes Buch ihrer Taten anzulegen. 
Ein unheimlich gewaltiges Stück Arbeit wird die 
Republik der Vereinigten Staaten von China 
eine Rekonſtruktion der 
Formen und eine Regeneration in politiſchem 
und moraliſchem Sinne iſt durchzuführen. Welch 
ein Schauſpiel! Wir Zeitgenoſſen hatten keine 
Gelegenheit, ein größeres zu erleben. Eine ganze 
Fülle der intereſſanteſten und bewegenden Bege⸗ 
benheiten wird ſetzt auf uns einſtürmen, und da 
man bekanntlich nie auslernt, wird manche Be⸗ 
obachtung auch den Europäern, die bisher mit 
einem gewiſſen Lächeln von China ſprachen, An⸗ 
laß zur Prüfung, Erwägung und Nußanwendung 
geben. Unwillkürlich wird man an das propheti⸗ 
ſche Wort Goethes erinnert, der nach der Schlacht 
von Valmy ſchrieb: „Von heute und jetzt be⸗ 
„ 


giunt eine neue Zeit. 


Die chineſiſchen Wirren 
und die europäiſche 
Textilinduſtrie. 


Amerikaniſche Tageszeitungen haben vor 
längerer Zeit die enropäiſchen Textilfabrikanten 
und Exporteure darauf aufmerkſam gemacht, daß 
fid in der Kleidung der Chineſen ein vollſtän⸗ 
diger Wechſel vollziehen werde, bei der Her⸗ 
ſtellung der bisher nach China gangbaren Skoffe 
die großte Vorſicht zu üben. — Dieſer über⸗ 
triebenen Anſicht treten jetzt gute Kenner des 
Landes und ſeiner Bedürfniſſe entgegen. Es ſei 
war abhaltende Haltung am Platze, vor übertrie⸗ 
ine Vorſicht aber müſſe entſchieden gewarnt 
werden. Die Reformbewegung in China werde 
enan denſelben Verlauf nehmen wie ſolche in 
ben 80er Jahren in Japan. Auch dort hielt der 
Reformeifer bezüglich der europäiſchen Kleidung, 
um der fidh fogar Frauen und Kinder beteiligten, 
kaum ein Jahr an. Den Frauen und Kindern 
wurden die europälſchen Kleider p unbequem und 
koſtſpielig und ebenſo den Männern. Den 
Schaden hatten die Importeure, dann die Expor⸗ 
tente und zuletzt die europäiſchen Textilfrabri⸗ 
kanten. Henke, etwa 30 Jahre nach jener Ne 
formwut tragen in Japan nur die Beamten, 
Studenten und einige wohlhabende Privatper⸗ 
ſonen europäische Kleidung, von den Frauen aber 
nur ſolche in den höchſten Kreiſeu und am 
dei feſtlichen Gelegenheiten in Anweſenheit 
Fremder. Daß in China die große Maſſe dazu 
übergehen werde, bezüglich der Kleidung ſeine An⸗ 
ſchauungen in abſehbarer Zeit zu wechſeln, fei 
vollſtändig ausgeſchloſſen. Eine folhe enorm 
große Bevölkerung ändert nicht in 6 Monaten 
ihre Sitten und Gewohnheiten, ganz abgeſehen 
davon, daß kaum ein Zehntel des Landes an der 
Revolution beteiligt if, Im Intereſſe der 
europäiſchen Tertilinduſtrie muß 
daher ganz entſchieden davor 
gewarnt werden, nun etwa plötz⸗ 
lich eine Ueberproduktion in mos 
detuen Textilerzeugniſſen für 


was fie zum | 


Neue Podzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen- Ausgabe, 
Inſerale koſten: Ani den 
1. Seite pro l-geſpaltene Rone 
pareillzefle oder deren Naum 
80 Kop. und auf berö-geipale, 
tenen Inſeratenſeite 9 Kopy 
für das Ausland 70 Pfennig. 


telp. 25 Pfennig. Reklamen: 
— 60 Rop. pro Petitzelle oder 
deren Raum. — Juſerat 


werden durch alle UAunoncen⸗ 
Bureaus des In- und Anta 
landes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


rr DILL I TE 


za 


=] = a 
= D.Z. SARADZEW - 
3 V.. N K 
- EMPFIEHLT SEHR A TEN 2 — 
z ZUHABENIN & 
— N ALLEN BES- E 
4 J SEREN GE- g 
= a Wa SCHÄFTEN, m 
EEE 
| a ei 2470 ee e et lee e ede E, 


Chronik u. Lokaler, 


* Schulnuchrichten. Der Kurator des 
Warſchauer Lehrbezirks beauftragte ſowohl die 
Chefs ſämtlicher Lehrdirektionen im Königreich 
Polen, als auch die Inſpektoren der Warfihaner 
Schulen, die Inhaber und Inhaberinnen von 
Privatſchulen davon in Kenntnis zu ſetzen, daß 
ſe gliche Vervollſtändigungen des Schulprogramms 
nur nach vorher erhaltener Erlaubnis der Schul⸗ 
behörden eingeführt werden dürfen. Die dieſer 
Vorſchrift Zuwiderhandelnden können des Rechtes, 
Schulen zu leiten, verluſtig gehen. 

w. Perſonalnachrichten. Der ältere 
Priſtawgehilfe des 1. Poltzeibezirks W. H. Kar 


| zei zugeteilt war, 
früheren Poſten zurückgekehtt. 

Der öſterreichiſch⸗ungariſche Hilfs: 
verein teilt uns mit, daß vom k. u. k. öfters 
keichiſch⸗ungariſchen Generalkauſulate in Warſchan 
Herr Ladislaus Zalewski zur Erledigung 
von Konſulatsangelegenheiten hier eintreffen wird 
und die Amtsſtunden am Montag den 19. und 
Dienstag den 20. dſs. Mis. von 10—12 Uhr 
mittags und von 8—6 Uhr nachmittags im Ber- 
einslokale Petrikanerſtraße Mè 248 ſtattfinden 
werden. 

»Zablungseinſtellungen. Die feit meh⸗ 
reren Dezennien in Lodz beſtehende Appretur und 
Färbereifikcma „Anguſt Härtig“, die 
eines wohlverdienten Renommes erfreute, fah 
veranlaßt, infolge ſchwerer Verluſte während der 
allgemein herrſchenden Geſchäftsſtagnation Ihre 
Zahlungen einzustellen. Es wird eine Verſamm⸗ 
lung der Gläubigern ſtattfinden, um Mittel und 
Wege zu finden, die alte achtbare Firma zu er⸗ 
halten welche lant ihren Vermögensverhältniſſen 
lebensfähig iſt und bei normalem Betriebe ihren 
Verpflichtungen nachträglich wird nachkommen 
können. Es wäre ſehr zu beklagen, ſollten die 
Gläubiger den wahren Sachverhalt verkennen und 
aus kleinlichen Gründen der in Schwierigkeiten 
geratenen Firma nicht hilfreiche Hand leiſten, 
umſomehr, als es im Intereſſe der Gläubiger 
ſelbſt liegt, das Weiterbeſtehen der Firma zu 
ſichern. Die Appretur und Färberei „Auguſt 
Härtig“ liegt in bewährten Häuden, wird um⸗ 
ſichtig geleitet und verdient im Hinblick auf un⸗ 
jere Geſamtinduſtrie jede Rückſichtnahme. 


5 
Die in Lodz ſeit annähernd 20 Jahren be⸗ 
ſteſtehende Kammgarnwarenfabrik „K. Guttt⸗ 
mann m Perlberg“ it in Zahlungs⸗ 
schwierigkeiten geraten; trotz verbreiteter ungün⸗ 
iger Gerüchte über dieſe Firma haben die Be⸗ 
her alle Mittel angewandt, ihren Verpflichtungen 
nachzukommen. Gegenwärtig ſtehen ſie in Unter⸗ 
handlung mit ihrem Gläubigern, um ein Arranges 
ment zu treffen. Die Paſſiven betragen ans 
nähernd 400.000 NÝI. 

Zum Prozeß egen Katarzyna 
Malecka, der, wie wir geſtern bereits mitteilten, 
am verfloſſenen Dienstag vor dem 4. Departe⸗ 
ment der He Gerichtspalate aufgenommen, 
ſodaun aber, und zwar auf Anſuchen des Vertei⸗ 
digers der Angeklagten, vereidigten Rechtsanwalt 
Leon Papieski, vertagt wurde, wollen wir mme 
mehr noch eine kurze Schilderung der Anklage 
a welche dieſem Prozeß zu Grunde 
iegt. 

Ende 1909 ging der Warſchauer Abteilung 
der „Ochrana“ die Mitteilung zu, daß die Muftk⸗ 
lehterin und Lehrerin der engliſchen Sprache 
Ketty Malecka, wohuhaft an der Chopinſtraße 4 
in Warſchau, der P. P. S. angehöre, ſowie Ver⸗ 
mittlerin zwiſchen den im Auslande und in War⸗ 
ſchan wohnhaften Mitgliedern dieſer Partei ſei. 
Aufgehellt wurde, daß bei Frl. Malecka ein ge⸗ 
wiſſer Stefan Karski verkehrte und mit den Par⸗ 


teimitgliedern zuſammentraf, welcher der P. P. S. 


angehörte und der „Ochrana“ unter der Benen⸗ 
nung Titus Silipowiez bekannt war. Ferner 
wurde aufgehellt, daß Filipowiez im März 1911 
in Warſchan war, und daß Frl. Malecka aleich⸗ 


\ 
| 


unowäft, der temporär der Fiefigen Geheimpoli- | 
iff gegenwärtig auf feinem | 


Jerzabek adreſſiert war. Die „Ochrana“ verhaf⸗ 
tete Jerzabek einige Tage ſpäter in Lodz, allein 
es gelang dem Verhafteten aus der Abteilung der 
Ohrana” zu entfliehen. Es erwies fh, daß 
Jerzabel eben der von der Polizei geſuchte Titus 
Filipowicz war. Außerdem wurde feſtgeſtellt, Po 
das in Warſchau, in der Wohnung des Buchhal⸗ 
ters der Firma Rohn und Zielinski Konrad Waft⸗ 
lewski wohnhafte Frl. Janina Rofzkowska, gleich⸗ 
falls der Partei nahe ſteht; es wurde bei ihr eine 
Reviſion vorgenommen und Gelddoknmente auf 
23 900 REL vorgefunden, inbezug auf welche die 
Roſzkowska erklärte, daß fie Eigentum ihrer 
Eltern und ihres Onkels, des Dr, Brouislam 


kannte, 
wurde 
mit 


lichung herbei; 
mife Part P. P. S., als gel 
deren Vater im Sahre 1855 nach 


Sizych einen Teil ihrer Ausſage in polniſcher 
Sprache nieder, wobei fie folgende Antwort gab: 
Der P. P. S.⸗Partei (revolutionäre Fraktion), 
gehöre ich nicht an; ich ſympathiſtere im Prinzip 
mit dem emeten ſozialiſtiſchen Program 
was ſodaun die Taktik anbelangt, fo kenne i 
die Landesverhältniſſe zu wenig, um darauf [ofort 
antworten zu können; ich will nicht fagen, ob ich 
von der Zugehörigkeit des Herrn Jerzabek zur 
P. P. S. etwas wußte; ich will nicht fagen, ob 
ich wußte, daß Herr Jerzabek einen anderen 
Namen beſitzt; ich will nicht ſagen, ob ich weiß, 
daß Herr Jerzabek ſich vor der Polizei verbarg, 
oder auch nicht; ich will nicht fagen, mit wene 
Jerzabek bei mir zuſammentraf; mehr werde ich 
nicht ſagen. Im Dezember 1910 wurde eins der 
Mitglieder der P. P. S. Partei, Anton! Sukien⸗ 
nit, verhaftet, der ehemalige Inſtruktenr des 
Czenſtochauer Bezirks. Dieſer bekannte fih dazu, 
der Partei anzugehören, und wies u. a. auf Frl. 
Janina Roszkowska und auf Frl. Malecka hin; 
die Roszkowska — fo behauptete er — traf er 
in der Redaktion des Parteiorgans Tribunas 
und in der Wohnung eines Mitgliedes der 
„Kampfesorganiſatian“ der Vereinigung. Die 
Malecka traf er — wie er behaupteke — in 
Krakau in der Wohnung des Mitglieders des 
Stabes der Kampfesorganiſation der P. P. S.“ 
Partei, Denel, während der Parteiberatungen. 
Auf Grund vorſtehender Angaben wurden 
Frl. Malecka und Frl. Noszkowska wegen Zuge⸗ 
hörigkeit zur P. P. S.⸗Parkei zur Verantwortung 
Aeg Jau Jerzabek vel Tytus Filipowicz 


entfiol 
Nachdem Horgeftern der Anklageakt verleſen 
worden, begann das Zeugenverhör Oberſtleutnant 
Sind) ſagte u. a. aus, daß er, als Seh 
Malecka nach Warſchan kam, die Nach⸗ 
richt erbielt, dop ſie in Beziehungen zu der Pate, 
tei ſtehe und daß fie noch während ihres Aufent⸗ 
haltes in England in Emigrantenkreiſen verkehrte 
im Verhör ſagte Frl. Malecka anfänglich, daß 0 
dag Pogramm der Partei nicht kenne, ſpäter jew 
doch, als er ihr das Programm zum Lejer gab, 
erklärte ſie, daß ſie ſich mit dem Ganzen eitnvere) 
ſtanden erklären könnte; nur mit dem Terror 
könne fie ſich nicht einverſtanden erklären, denn 
diefer fei wider ihre Natur. Auf die Frage, ob 
fie mit dem Punkte des Programms ſympathi⸗ 
fere, der fidh auf die Loslöfung Polens von Nuga, 
land bezieht, antwortete fie Bejahend, Zeuge 
Sukiennik, der aus dem X. Papillon vorgefühef 
wurde, ſagte aus, daß er Frl. Malecka einige 
nach der Grunwald⸗Feier in Krakau fah, in der 


Donwerötag, ben (3.) 16. Februst 1912, 


Bohrung des Parteimitgliedes Denel, wo fie über 
Parteiangelegenhelten mit dem Parteimitgliede 
Pilſneki Auseinen ſetzungen hatte. Von f 
ans flocht Sukiennik eine Bemerkung am die 


macht überhaupt zu viel Zeremonien mit der revo⸗ 
Nnt eligen der Vorſißende ruft 
Suklennik zur Ordnung, indem er fagt, er möge 
ſeine Ausſagen machen und ſich nicht auf eine 
Kritik der Regierungstätigkeit einlaſſen. Auf 
Grund dieſes Zwiſchenfalles ſtellte hierauf Rechts ⸗ 
anwalt Papieski den Antrag, der die Vertagung 
des Prozeſſes nach ſich zog. 

»Vertagte Verſammfung. Die für ge⸗ 
ſtern abend 6 Uhr im Magiitratögebäude anbes 
taumt geweſene Generalverſammlung der Mit⸗ 
glieder der Geſellſchaft des Roten Kreuzes konnte 
wegen zu geringer Beteiligung nicht abgehalten 
werden. Die Verſammlung wurde nunmehr auf 
den 15. (28.) Februar vertagt und wird, als im 
‚gweiten Termin einberufen, abgeſehen von der 
erſcheinenden Mitgliederzahl beſchlußſähig fein, 

w. Konterbande. Geſtern fuhr im Laufe 
des Tages ein mit Kleinholz beladener Wagen, 
hunter dem eine Frau ging, über den Plat Kos- 
Giely, Dem dort auf Poſten ſtehenden Schutz⸗ 
Amann kam der Wagen verdächtig vor, weshalb er 
“ihn auch anhielt. if auf dem Hofe des 1. 
Poltzeibezirks das Holz abgeladen wurde, zeigte 
es m, daß ſich unter dem Holze Seidenwaren, 
Tüll, Spitzen und ähnliche Sachen befanden, die 
einen bedeutenden Wert repräſentieren. Dieſe 
ſonderbare Beförderungsart der Sachen beweſſt 
zur Bein aj man es hier mit Konterbande 
zu tun hat, Die Waren wurden deshalb konſis⸗ 
ziert und gegen die Eigentümer derſelben, Menz 
del und Schaſa Gliuke, eine gerichtliche Unterſu⸗ 
chung eingeleitet. 

Heldentgt eines Hauptmanns und 
eldwebels. Ans Krakau wird berich⸗ 

ü In Wadowice ereignete ſich vorgeſtern ein 
aufregender Vorfall. Zwei Knaben hatten eine 
Eisſcholle, die auf der Slama trieb, beſtiegen, als 
dieſe plötzlich von der Strömung erfaßt und forte 
erſſſen wurde. Auf das Hilfegeſchrei der 

en eilte die Bereitſchaft des 56, Infanterie» 
regiments an dag Ufer und ſuchte den beiden in 
Todesgefahr ſchwebenden Knaben eine Leine zuzu⸗ 
werfen. diefe Verſuche mißglückten, warfen 
I end Kommandant der Bereitihaft, Hauptmann 

mislaus R. v. Rylski und der Feldaacbel Swo⸗ 
bada in die eiſigen Fluten und es gelang ihnen, 
die halberſtarrten Knaben ans Ufer zu ingen. 
Die beiden Retter hatten im Geſicht und an den 
gma erhebliche Verletzungen durch die Eisſchol⸗ 
en erlitten. Die an den Ufern angeſammelte 
Menſcheumenge bereitete den Lebensrettern ſtürmi⸗ 
Je Ovationen. 

„Geoſſer Künſtler⸗Maskenball. Wie 
mir bereits mitteilten, veranſtaltet Frau Karoline 
Zerel, die Wittwe des bekannten Theater⸗Direk⸗ 
tors und langjährige Kaſſierin der Lodzer polni⸗ 
ſchen Theater, am Dienſtag, den 20. d. M. im 
erifonle an der Dzielnaſtraße Nr. 18 unter 
„Verabſchiedung dez 
i * Maskenball. 


ſelangen. Die Eintritts⸗ 
dieſem Künſtler Maskenball find im 
Vos in der Konditorei Roszkomski ere 
hältlich. 


Der groſſe Maskenball in Ber- 
allles, den der Textilmeiſter⸗VBerein zu Gunſten 
der a am Sonnabend, den 17. 
j im Vogels Konzertſaale veranftaltet, hat 
u allen Kreijen reges Intereſſe wachgerufen. 
Dad Vergnügungs⸗Komitee hat bereits die erfor⸗ 
derlichen Vorbereitungen getroffen, um „das Feſt 
in Perſailles“ zu einem impoſanten und glanz⸗ 
vollen zu geſtalten. 

Siterariſch⸗muſſkaliſche Soiree. Heute 
abend findet im Weißen Saale des Hotel Manns 
teuffel zu Gunſten unbemittelter Schüler der 
Lodzer Alerander⸗Schule eine literatiſchmuſikaliſche 
Soiree ſtatt, auf die wir in empfehlender Meije 
aufmerkſam machen. Ein intereſſantes Programm 
wird den Abend ausfüllen. 

* S. Wohltäter. In verſchiedenen ruje 

jhen Zeitungen fand man Annoncen, in denen 

ROL 1.50 die Uebetſendung van 14 verſchie⸗ 
denen wertvollen Gegenſtänden verſprochen wurde 
un fh 3 RbL konnte man einen Hauskinemato⸗ 
graphübekommen. In anderen Anzeigen wieder 
wurde für 2 Rbl. 50 Kop. die Zuſendung von 
24 Gegenftänden bekannt gemacht, n. zw. eine 
chwarze oder Nickeluhr, 2 ebenſolche Ringe, ein 
E u. a. Niemals wurde jedoch eine 

efje ſegeben, ſondern nur die 

Furt des Poſtfaches. iele fielen auch 
darauf ein uud erhielten nach einigen Tagen 
urch die Pot unter Nachnahme ein kleines 
Paket. Groß war natürlich die Neberraſchung, 
wenn es Un] beim Oeffnen derſelben herausſtelle, 
daß auſtatt der verſprochenen Sachen nut 
Broſchüren and Kataloge darin befanden. Die 
eingefallenen fürchteten fih meiſtens vor dem 
pótie und wachten Leine Anzeige bei der Pos 
Kr Cüwt der Hereingefallenen jeboch, der 
g 1 — anſtatt der angekündigten Gegenſtünde 
mt roſchlren und Kalaloge erhalten hatte, 
ele Gieton, Die Pallyl „iu Kennsuld, die eine 


enerziſche Unterſuchung einleitete und den Wohle 
täter, der die Briefe empfing, verhaftete. Es ift 
dies der 28fährige Nuchim Freimann, Einwohner 
der Stadt Bialyftof, der ſich für nicht ſchuldig 
bekennt, ſondern erklärt, daß er die Anzeigen im 
dem Sinne machte, daß der Leſer derſelben ſich 
denken konnte, daß er nur Kataloge erhalten 
würde, aus denen er ſich dann, jedoch zu einem 
anderen Preiſe, Sachen auswählen konnte!!! 
Frejman, der dieſen Betrug ſchon längere Zeit 
betreibt, hat ziemlich bedeutenden Nutzen daraus 
gezogen. Eine weitere Unterſuchung it im 
Gange. 

Todesdrohungen gegen den Statt 
Daltec von Galizien. Aus Krakau wird 
gemeldet: Unlängſt wurde in Lemberg der ge⸗ 
weſene Volksſchullehrer Michael Rekrut, der den 
Statthalter Dr. Bobrzynski mit dem Tode bes 
drohte, verhaftet und ſchließlich in die Irren⸗ 
anſtalt von Kulparkow gebracht, von wo er 
jedoch flüchtete. Geſtern wurde er nun unter dem 

erdacht der Spionage in Sambor neuerlich feſt⸗ 
genommen. 

»Der „gute“ Februar. Nach dem 
„Hundertfährigen“ hätte der Febrnar allerdings 
regneriſch beginnen müſſen, aber er hat anſchei⸗ 
nend nicht gewollt. Denn gerade mit ſeinem 
Beginn fette eine ziemlich „forſche“ Kälte wieder 
ein. Rechtſchaffen friſch ift es auch zur Lichtmeß 
geweſen, und das fol ja auch eine aute Vorbe⸗ 
deutung fein, Denn Lichtmeß im Klee, bedeutet 
Oſtern im Schnee.“ Wie er ſich angelaſſen hat, 
fo kann ex bleiben, wenigſtens eine Weile lang. 
„Iſt der Februar kalt und trocken, wird der 
Auguſt heiß und auch trocken,“ heißt eine andere 
Regel, na und das ift dann auch ganz an der 
Zeil. Der ſetzige Monat wäre mithin aljo ganz 
gut, man hätte gar nichts gegen ihn einzuwenden. 
Freilich koſtete es Feuerung, und nicht zu knapp, 
aber die Hälfte des Winters ift ja nun vorüber, 
ſogar die größere Hälfte, und man tröſtet ſich 
mit der Hoffnung, daß bald die Zeit kommen 
wird, wo des Winters Kraft gebrochen iſt. Wir 
gehen dem Frühjahr entgegen, die Tage werden 
länger, die Sonne wird Delle, und wenn der 
Froſt noch fo kalt und grimmig bläſt, die Sons 
nenſtrahlen weichen ihn um die Mittagszeit doch 
ſchon auf. Noch wenige Wochen, und die erſten 
Frühlingsboten werden ihren Einzug halten. 

*8 Eine diebiſche Kundin. Geſtern 
betrat in den Morgenſtunden eine anſtändig ge⸗ 
kleidete junge Dame das Möbelgeſchäft von Ch. 
Birman und ließ ſich verſchiedene Sachen zeigen. 
Ohne jedoch etwas zu kaufen, verließ die Dame 
das Geſchäft. Nach ihrem Weggange bemerkte 
der Beſitzer, daß die Kundin ihm ein Stück Ware 
und einen Shawl, zuſammen im Werte von 
180 NG, geſtohlen hatte. 4 

s Pferdediebftabl, Geſtern nacht wurde 
dem Gemeindeſchreiber der Gemeinde Rzerzyca, 
Herrn Galecki, aus einem Stalle ein Tjähriges 
braunes Pferd im Werte von 150 Rbl. und 
das dazu gehörige Geſchirr im Werte von 15 
ROL, geſtohlen. 

Hoſenträger und Lungentuber⸗ 
kuloſe. Ueber denUmſtand, daß gerade die Lungen⸗ 
ſpitzen die erſte Anſiedlung des Tuberkelbazillus 
abgeben, daß alſo die Schwindſucht faſt immer an 
der Luugenſpitze beginnt, find ſchon viele Theorien 
aufgeſtellt worden. Man hat bisher allgemein 
angenommen, daß die ungünſtige Lage der Lun⸗ 
genſpitzen, die Schwierigkeiten ihrer Blutverſor⸗ 
gung und Lüftung die Urſache dieſes Verhaltens 
wären. Nach neueren een ſoll die Urſache 
in dem Verhalten des Bruſtſkeletts, in dem zu 
frühzeitigen Verknöchern des Rippenknorpels zu 
mhen fein, wodurch die Ventilation der Lungen⸗ 
pihe erſchwert werde. In den Beiträgen zur 
Klinik der Tuberkuloſe führt Dr. Fronz Koch 
aus, daß die Schuld an der ae der Enge 
ber oberen a lee vielfach an den Hoſen⸗ 
trägern und bei den Mädchen an den Achſel⸗ 
bändern liege. Die obere Oeffnung kann ſich 
eben, Lunge fowohl wie Knochen und Knorpel 
nebſt den ſie bedeckenden Muskeln nicht genügend 
entwickeln, ſondern dieſe werden im wahrſten 
Sinne des Wortes durch die Gurte in ihrer Ent⸗ 
wicklung künſtlich zurückgehalten; der Bruſtkorb 
macht daher den Eindruck eines kindlichen. So 
iſt auch die Verkürzung oder vielmehr das Kurz⸗ 
bleiben des erſten Rippenknorpels zu erklären, 
wahrſcheinlich durch den ausgeübten Reiz, ſeine 
Entzündung und Neigung zur Verknöcherung. 
So verfteht es ſich auch, warum die Verkümme⸗ 
rung der oberen Bruſtöffuung fi etwa erft 
vom vierzehnten Lebensjahre an bemerkbar macht, 
denn erft vom zehnten Lebengjahre an ſteigen die 
Lungen ſtark in die Höhe, tindes fie bis dahin in 
dem Ki elaſtiſchen kindlichen Bruſtkorb gut 
Platz hatten. Kinder, die zur Tuberkuloſe neigen, 
fol man daher keine Hoſenträger und Achſelbän⸗ 
der tragen laſſen. 

* Diebitähl-, Am verfloſſenen Dienftag 
wurden von bisher noch unermittelten Dieben ges 
ſtohlen: aus ber Tiſchlerwerkſtatt von Litman 
Weitmann an der b Aa Nr. 35 Mas 
ſchinenrieme und andere Gegenſtände im Werte 
von 400 Ról; aus dem Viktnaliengeſchäft von 
Monech Schulmann an der Sredniaſtraße 9¹ 
verſchiedene Waren im Werte von 100 Rubel; 
aus der neuerrichteten Offizine des Hauſes 
Sredniaſtraße Nr. 65 dem Stellmacher Andrzej 
Chodow ein Paletot und Marinarke im Ges 
ſamtwerte von 40 Nl; vom Korridor des Hans 

es Cegelnianaſtraße Nr. 66 ein Koffer mit 
0 Sachen im Werte von über 50 
Mbl., Eigentum des dortigen Eiuwohners Oſſer 
Pomeranz; aus einem Keller des Hauſes Panska⸗ 
ſtraße Nr. 34 Wäſche im Werte von 80 Rubel, 
die der dortigen Einwohnerin Dwofra Biletowie 
ſehörte und and dem Kellerraume von eh 

inblum im Hauſe Benediktenſtraße Nr. 20 
zwei Kiſten Apfelſinen im Werte von 27 DL, 

* Unfälle. Im Abort des Henes Reiter⸗ 
ſtraße Nr. 13 wurde geſtern früh der Dedu 
zur Senkgrube offengelaſſen und dort hinein 


Ee si 


zweiter Vorſtand: 


true Bodger Zeitung. — 
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ſtürzte die Einwohnerin dieſes Hanſes, die 48- 
jährige Appolonia Kmiecinska, die einen Rippen» 
bruch davon trug. Auf dem Grünen Ringe glitt 
der 47 jährige Schuhmacher Michal Sowa aus 
und ſchlug mit dem Kopf an einen Laternenpfahl 
am, ſich eine ſtarke Verſetzung zuziehend. Auf 
dem Brundſtück Panskaſtraße Nr. 37 ſtürzte der 
Schüler Edmund Kummer nieder und verrenkte 
ſich den linken Arm und an der Wolborskaſtraße 
Nr. 81 erlitt der Schuhmacher Rubin Klein⸗ 
mann beim Heben einer ſchweren Laſt einen 
Leiſtenbruch. 

Unbeſtelſbare Telegramme: Zbarski 
and Petertzburg, Afonowitſch aus Bachmatſch, 
Luckenbach aus Warſchan, Dykmann aus Slin, 
Blumſtein aus Petrikan, Nowek aus in, 
Spiwakow aus Tomaſchow. 


In der Medallion 
eingegangene Spenden, 


Für dag evangeliſche Wal ſen⸗ 
haus 12 MoL 50 Kop, geſammelt am Sonne 
abend bei der Geburtstagsfeier bei Herrn C. Sch. 

Für das katholiſche Waifen- 
haus 3 MD. 50 Kop, geſammelt von Frl. 
Alma Schlägel und Herrn R. Wendler zur Hoch⸗ 
zeitsfeſer des Herrn Ignatz Waguer mit Fran 
Przyubilska. 

Für Kochangwka 2 Rbl. 20 Kop, und 
für die Unfall⸗Rettungs⸗Statſon 
2 Rbl. 20 Kop, geſammelt auf dem Geburts» 
tage bei S. W. durch K. B. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Tbalia-Tbeater. Das für hente abend 
angekündigte erſte Gaſtſpiel dee Operettendiva 
Frl. Helene Merviola vom Carltheater 
in Wien in der melodienreichen Operelte „Zi ⸗ 
geunerliebe“ hat in den hiefigen Theater ⸗ 
kreiſen lebhaftes Intereſſe wachgerufen. Der 
Billettvorverkauf ift dementſprechend auch ein 
recht guter und dürfte heute wohl wieder einmal 
der Zettel „Ausverkauft“ an der Kaffe zu fehen 
fein. Bemerkt fei hierbei noch, daß trotz dieſes 
Gaſtſpiels die gewöhnlichen Wochen ⸗ 
tagspreiſe beibehalten wurden. 

Im Populären Theater geht heute 
abend wiederum das reizende Luſtſpiel „Die 
zwölf Frauen Jafettes“ in Szene, 
das bei feinen bisherigen Aufführungen einen 
großen Heiterkeitserfolg erzielte. 

Großes Theater. Am Dienſtag, den 
20. Februar, findet im Großen Theater eine 
große Benefiz⸗Vorſtellung für den jungen, talente 
vollen Schauspieler, Herrn B. Roſenthal, ſtatt. 
Herr Roſenthal, der eine längere Zeit in Amerika 
unter der Regie des verſtorbenen Künſtlers, 
Herrn Feinmann, tätig war, 
nur in kurzer Zeit die größten Sympathien 
erworben. 


Vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen, 


Der Kirchen⸗Geſang⸗Verein „Hiero: 
nymus“ von der St. Stanislaus Koſtkakirche zu 
Lodz ladet feine Mitglieder und die Gönnen des 
Vereins zu einem am Sonnabend im Saale der 
Freiwilligen Feuerwehr an der Nikolaſewskaſtraße 
Nr. 54 ftattfindenden Samilienabend ein. Für 
dieſen Abend wurde ein reichhaltiges Programm, 
beſtehend ans Chorgeſang und anderen verſchie⸗ 
denen Vorträgen, fowie nachfolgendem Tange 
kränzchen vorbereitet. Einen Toilettenzwang it 
es nicht, wohl aber werden die Teilnehmer von 
der Verwaltung erſucht, Stimmung mitzubringen. 

Der Lodzer Sport⸗ und Turnverein 
veranſtaltet am Sonnabend im Engliſchen Saale 
ſeinen diesjährigen großen Maskenball und ſind 
hierzu ſeitens der Verwaltung die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen worden. Billetts 
find vorher bei den Herren Reinhold Nippe, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 180 und Guſtav Pohl, 
Andrzejaſtraße Nr. 51, erhältlich. 

Vom Lodzer Sportklub. 
den 18. Februar fand im eigenen Lokale die 
übliche Jahres⸗Generalverſammlung ſtatt, die 
durch den Vorſtand, Herrn W. Taubwurcel er⸗ 
öffnet wurde. — Als Vorſitzender wurde einſtim⸗ 
Z. Sienkiewicz gewählt, der die Herren 
Hasſelb als Beiſitzende einlud. — 
der Bericht für das Jahr 1911 vorge⸗ 
lejen, aus dem unter anderem erſichtlich ift, daß 
der Verein gegenwörtig 94 Mitglieder zählt. — 
Im Laufe des Jahres fanden 22 Verſammlungen 
ſtatt und zwar: 1 Generalverſammlung, 1 außer⸗ 


Am Dienstag, 


Hert 


gewöhnliche, 8 Monats- und 12 Verwaltungs⸗ 
Sipag Der Verein hatte im Laufe des 
Ja 1789 


res 1868 NDL 72 Kop. Einkünfte, 
Rbl. 88 Kop. Ausgaben, alfo einen al 
zum 1. Januar 1912 in Höhe von 124 Rbl. 84 
Kop. — Der Verein arrangiert am jeden Mitt⸗ 
28 im Mielewskiſchen Theater (Teatr Popu⸗ 
larny) eine Vorſtellung zu bis zur Hälfte herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 

achdem Herr Thomas 


orrocks per Milas 
mation als Ehrenmitglied 


e8 Vereins gewählt 


wurde, begannen die Wahlen, die folgendes Re⸗ 


ſultat ergaben: Vorſtand: Herr W. Tanbwurtel, 
Herr I, Montag, Schrift⸗ 
führer: Herr 3. Sienkiewicz, zweiter iftfühe 
rer: Here J. Szwart, Kaſſierer: Herr B. Sos 
bockt, Gehilfe des Kaſſierers: Herr P. Majes 
ranomski, Vereinswirt: Herr L. Komorowski, 
Verwaltungsmitglieder: Herren Müller, Heiman, 
Ahnert, Ruedolf und Trojanowski. In die Mer 
viſions⸗Kommiſſion wurden nachſtehende Herren 
gewählt: Kawa, Morawier, Sztenberg, Wydmuch 
und H. Lubawekl. — Als Kapitän der erſten 
Fußballmannſchaft wurde einſtimmig Herr B. 


Miller gewählt und als Vertreter desſelben Herr 


Franz Muehlu. 


hat ſich auch bald 


Kr. 78.— | 


Nachdem noch fämtliche Anweſenden dem 
Vorſtand Herrn Taubwurcel für ſeine fruchtbare 
Arbeit für den Verein durch Erheben von den 
Sitzen gedankt hatten und verſchiedene Klub⸗An⸗ 
gelegenheiten beſprochen worden waren, ſchloß der 
Vorſitzende um ½1 Uhr die Verſammlung. 


Zuſchelften aus dem Leſerkeelſe. 


In dlefer Rubrik finden Stimmen aus dem Publikum 
Aufnahme, ohne daß es die Redakkion für nötig befindet, 
gegen etwaige Auſichten, mit denen fie nicht einer ſlaude⸗ 
ift, polemſſch aufzutreten. 
Bezugnehmend anf den in Ni 71 Ihrer ges 
ehrten Zeitung befindlichen Artikel fiber Veirſebs⸗ 
körung auf den Elektriſchen Zufuhrbahnen, bitten 
wir Sie um Veröffentlichung unſeres Schreibens, 
das zus Aufklärung dieſes Vorfalls dienen möge. 
Zuerft muß feſigeſtellt werden, daß das Clefs 
trizitätswerk feinen Dienft nicht o ölligver 
fant” bat. Der Strom war Intermittierend für 
kürzere oder längere Zeit nur in einer Kabel ⸗ 
gruppe, die leider alle elektriſchen Bahnlinien 
ſpeiſt, unterbrochen und ſchlſeßlich die Strecke 
Alexandrow gänzlich abgetrennt wurde, da gerade 
der Fehler dort hette, ohne daß wir ihn bis 
heute früh ermitteln konnten. Alle übrigen Ka⸗ 
belgruppen und dementſprechende Stadtviertel hats 
ten den ganzen Tag Strom ohne irgend eine Une 
terbrechung. Wag ſeßt die Urſache anbelangt, fo 
ift dieſelbe nicht prad zu erklären, wie der un⸗ 
bekannte Verfaſſer ſich ausdrückte: „bei ums 
ſerem Eleltrizltätewerke klappt 
aber ſchon lange nicht mehr ride 
tig“, fondem Äft dieſe Störung dem Unfug 
eines Einwohners von Baluty, deſſen Arbeiter 
das Kabel mit einer Brechſtauge durchgeſchlagen 
hatte, und namentlich Jerozolimski, Hausbeſiger, 
uzuſchreiben. Anſtatt uns über dieſen Fall for 
15 in Kein nis zu ſetzen, wurde er von Vetref⸗ 
fenden verſchwiegen, fo daß wir die gauze Nacht 
hindurch uußloſe Arbeiten und Forſchungen anse 
zuführen eiae waten, bis endlich heute 
morgens die Stelle des Kabewefetles feſtgeſtellt 
werden konnte. 
Weitere Kommentare über die Schuld des 
Werkes in dieſem Falle find wohl überſlüſſig. 
Hochachtungsvoll 
R. Wybranowskl, Kabelingenlenr. 


Aus der Provinz. 


Idunska⸗Wola. Am Sonnabend, den 
17. Februar begeht hier der Obermeiſter Herr 
Friedrich Zimmermann mit feiner Frau Emma, 
geb. Steckel, das Seit der ſiibernen Hochzeit. 


Parliament. 
Neichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 14. Februar. 
Den Borfig führt Bigepräfident Fürſt Wok 


konſki. 
Auf der Tagesordnung befindet ſich die Fort⸗ 
ſetzung der Debatten über die Geſetzesvorlage 


betreffend dit 
Abänderung des Militärpflicht⸗Geſetzes. 


Eine Reihe Artikel, die den Beſtand und die 
Geſchäftsführung der Aushebungs⸗Kommſſſtonen, 
die Art und Weife der Aufftellung der Cinbes 
rufungsliſten ſowie die Art und Meife der Cine 
tragung in den Einberufungsbezirken feſtſetzen, 
werden mit einigen unbedeutenden Amendements⸗ 
auträgen der Abg. Gut ſchko w und Sinas 
dino angenommen. 

Der vom Abg. Friedmann ımterftühte 
Antrag in Sachen der Streſchung des $ 64, der 
der Aushebungökommiſſlon das Recht gewährt, in 
Föllen, wo das von den Juden vorgeſtellte Zeug ⸗ 
nis bezüglich der Famiſſenperhältniſſe Zweifel ers 
regt, ein von der Polizei beſtätigtes Ergänzungs⸗ 
zeugnis zu verlangen, wird abgelehnt. 

8 74, der die Art und Meife der Gewährung 
der Vergünſtigungen 3. Kategorie für diejenigen 
Perſonen ſeſtſetzt die ihrem Alter nach unmitlel⸗ 
bar hinter dem Bruder folgen, der während des 
Dienſtes den Tod fand oder aber während eines 
Krieges ſpurlos verſchwand, wird mit dem Amen⸗ 
dementsantrag ded Abg. Opotſchinin ange 
nommen, demzufolge die Beglaubigungen zum 
Genuß der Vergünſtigung von den örtlichen Mis 
litärchefs ausgeſtellt werden können, nicht aber, 
wie in der Vorlage Borgejehen, von den Kom⸗ 
mandeuren derjemigen Truppenteilen, in denen 
die Verſchollenen dienten, da dleſe Prozedur mit 
allzugroßen Schwierigkeiten verknüpft wäre, 

Zu 8 80 betreffend die gleichmäßige Vertei⸗ 
lung weiſt Abg. Opotſchin in darauf hin, daß 
durch die von ihm vorgenommenen genanen Une 
terſuchungen feſtgeſtellt wurde, daß die Nichtge⸗ 
ſtellung zur Anshebung in den Gouvernements 
der Grenzmarken faſt viermal größer it als in 
den Zentralgouvernements. Bei dem bisherigen 
Syſtem der Verkeilung wurde das Defizit von 
den Stammesgenoſſen der n ge ⸗ 
deckt, während dei dem in Borjia ah 
Syſtem der allgemeinen Verteilung tal ng Haze 
Reich die ganze Schwere des Defizits auf die 
ruſſiſche Bevölkerung in den Zentral⸗Gouverne⸗ 
ments fällt, fo daß die durch die neue Geſehes⸗ 
voclage feſtgeſetzten Vergünſtigungen für dieſen 
Teil der Bevölterung in Wirklichleit aufgehoben 
werden. Sollte eine Erhöhung des ruſſiſchen Eles 
ments in der Armee wünſchenswert feit, fo fol 
man dies offen herausſagen, nicht aber diefe Mne 
elegenheit mit der allgemeinen Verteilung der 
Rekrutenzahl auf das ganze Reich bemänteln. 
Zum Schluß bringt Redner einen  Amendementds 
antrag ein, die allgemeine Verteilung anſtatt auf 
das ganze Reich, nur auf das betreffende Gona 
vernemente einzuführen. 


S Mbp e w e w 1, Mer bie Mungel der Destet 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Die deutſch⸗engliſchen 
Beziehungen. 


London, 14. Februar. 


Mit der Rückkehr Lord Haldanes iſt das 
Jutereſſenzentrum für die Geſtaltung des Ver⸗ 
hältniſſes zwiſchen Deutſchland und England 
angenblicklich nach London verlegt worden. Gleich⸗ 
wohl lichtet ſich das Dunkel immer noch nicht, 
Man nimmt an, daß die Thronrede eine Anſpie⸗ 
lung auf den Beſuch enthalten wird, 


allerdings 
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daß ein ſolches Mr A 
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ulegen, was fider 
nicht die Auffaſſung der eigentfißen maßgebenden 
Kreiſe iſt. Denn es wäre eine politiſche Unklug⸗ 
heit, die fih die kenntnisreichen, erfahrenen, polie 
tiſch geſchulten und geſchickten engliſchen Miniſter 
nicht leiſten würden. K | 
Uebrigens ergehen ſich 4 Vermutungen 
darüber, was Haldanes Reiſe beabſichtigte, fetzt 
in anderer Richtung. Vor einiger Zeit hat man 
den Privatſekretär des Premierminiſters verſorgt 
und mit einem anderen Poſten beſchenkt. Ein 
Premierminiſter kann aber ohne einen Privat 
ſekretär überhaupt nicht leben, wenigſtens ift es 
in England noch nicht vorgekommen, daß ein 
Premier ohne Privatſekretär ausgekommen wäre. 


Pun iſt aber für Herr Vaughan 1 10 kein 
Nachfolger ernannt worden. Es gilt alſo ſetzt 


beinahe als ausgemacht, daß der Premierminiſter 
demnächſt gehen wird, was ſchon ſeit längerer 
Zeit als wahrſcheinlich betrachtet wurde. Die 
Radikalen Hätten gern Lloyd⸗George als feinen 
unmittelbaren Nachfolger, aber ein großer Teil 
des Kabinetts und der gemäßigten Herren der 
liberalen Mehrheit würden den draufgängeriſchen 
Schatzſekretär nicht gern an der Spitze des 
Kabinetts ſehen; die oberen Reihen der Liberas 
len möchten vielmehr Edward Grey. Die außer⸗ 
gewöhnliche Ehrung Edward Greys durch den 
König, der ihm als Nachfolger des Herzogs von 
Fife den Hoſenbandorden verlieh, was ſeit zwei⸗ 
hundert Jahren nur viermal einem Unterhaus⸗ 
mitglied, zuletzt Palmerſton, geſchah, hat mm | 
plötzlich aller Augen auf Grey gelenkt, der trotz 
der Fehlſchläge der engliſchen augwärtigen Politik 
in den letzten Jahren nach hieſiger Auffaſſung 
eine geſunde engliſche Ueberlieferung vertritt. 
Man ſieht in dieſer Ehrung die Vorſtufe zum 
Poſten des Premierminiſters. Da hakt man nun 
ein und ſucht auch eine Erklärung für die Reiſe 
Haldanes nach Berlin. Den Deutſchen gilt 
Edward Grey als Deutſchenfeind. Seine Politik 
während der ſechs Jahre ſeiner Tätigkeit als 
Miniſter des Auswärtigen ift nicht frei geweſen 
von Nadelſtichen gegen die deutſche Politik und 
von offen 1 Handlungen. Und würde 
er Miniſterpräſident, fo könnte das ſenſeits der 
Nordſee vielleicht als ein Symbol für den neuen 
Kurs der engliſchen Politik, eine nicht ſehr ange⸗ 
nehme Interpretation erfahren. Haldane Ri 
alfo in Berlin nichts anderes zu tun gehabt, 
als dem Kaifer zu erzählen, daß Sir Edward 
Grey Minijterpräfident werden würde, daß aber 
dar m das Bedürfnis in England doch beſtehe, 
zu einer Verſtändigung mit Deutſchland zu ges 
Tem. Man ſieht, in der öffentlichen Meinung 
in London beginnt der Umfang der Aufgabe, die, 
wie man glaubte, Haldane in Berlin löſen ſollte, 
hon zuſammenzuſchrumpfen. 
Franzöſiſche Vermutungen. 
Paris, 14. Februar. 
Ueber den Inhalt der Geſpräche, die in Berlin 
zwiſchen Lord Haldane und der deutſchen Regie⸗ 
rung gepflogen wurden, weiß der Londoner Kor⸗ 
reſpondent des „Matin“ zu berichten: „Der Mi⸗ 
niſter hat vor allen Dingen den deutſchen Staats⸗ 
männern erklärt, daß von einer Aenderung der 
Politik Großbritanniens natürlich keine Rede ſein 
kann. Die Ententen und die Freundſchaften 
Englands bleiben unberührt, und die Regierung 
Großbrittanien ifi entſchloſſen, ihren Ders 
pflichtungen unerſchütterlich tren zu bleiben. Eine 
zweite grundſätzliche Erklärung, die jeder Erörs 
terung vorangehen mußte, war, daß Eugland feſt 
entſchloſſen ift, um jeden Preis feine Vorherr⸗ 
ſchaft zur See zu wahren, und das in dem Ver⸗ 
hältnis, das ihm nötig erſcheint. Es ift das die 
Erklärung Churchills in Glasgow, und der Kriegs⸗ 
miniſter brauchte in Berlin dieſe Erklärung uur 
zu wiederholen. Nachdem ſo das Terrain vorbe⸗ 
reitet (9) war, konnte Lord Haldane und die 
deutſchen Staatsmänner ahne irgendwelchen 
Hintergedanken an die Prüfung der Maßregeln 
ehen, die zwiſchen England und Deutſchland eine 
eie Atmoſhpäre ſchaffen könnten. Man glaubt 
in Londoner wohlunterrichteten Kreiſen nicht, daß 
konkrete Fragen berührrt worden ſind. In Lon⸗ 


auch 


Seerüſtung zu wahren, durchaus keine 


Man weiß nicht, 


don wird der Gedanke einer Abtrennung der 
Wallfiſchbai nur ſkeptiſch aufgenommen, und für 
die Teilung der portugieſiſchen Kolonien iſt die 
Zeit noch nicht gekommen. Die Aufgabe Lord 
Haldanes war höher und ging über ſolche Details 
hinaus. Er wollte Deutſchland zeigen, daß, wenn 
im Syſtem der internationalen Gruppen 
Großbritannien ſich in einem anderen Lager be⸗ 
findet, es trotzdem keine grundſätzliche Feindſchaft 
gegen die deutſche Nation hegt. Er wollte ferner 
feinen deutſchen Freunden zeigen, daß die Not- 
wendigkeit für England, einen Vorſprung in der 
agreſſiven 
Pläne verbirgt, und daß Großbritannien in Har⸗ 
wo tie mit feinem mächtigen Nachbar leben möchte. 
ob Lord Haldane feine Aufgabe 
geglückt iſt. Es wird verſichert, daß er ſehr zu⸗ 
frieden und glücklich ansſieht und ſich mit ſeinen 
Berliner Eindrücken zufrieden erklärt.“ 

Ein ruſſiſch⸗offiziöſer Kommentar. 

5 Petersburg, 14. Februar. 

Während die ruſſiſche Preſſe ſich im allge⸗ 
meinen über den Berliner Beſuch Lord Haldanes 
ansſchweigt. ergreift nunmehr die offiziäfe 
Roſſija“ das Wort. Sie betont die Friedensliebe 
Englands, das den erſten Schritt getan hätte, 
um eine Annäherung an Deutſchland zu bewirken, 
wo von Tag zu Tag die Erkenntnis der Notwen⸗ 
digkeit wächſt, die engliſch⸗deutſchen Widerſprüche 
u löſen, die auf politiſchem und wirtſchaftlichem 
Gebiet ein Hindernis zur friedlichen kulturellen 
Entwicklung der beiden großen verwandten Natio⸗ 
nen bilden. Niemand in Europa benötige gegen⸗ 
wärtig einen längeren, durch nichts geſtörten Frie⸗ 
den mehr als England und Deutſchland, die eine 
tiefgehende innere Kriſis durchleben; von der 
glücklichen Löſung dieſer Kriſis werde die politiſche 
Zukunft der beiden Länder abhängen. Unter ſol⸗ 
chen Umſtänden müßten beide Mächte nach freund⸗ 
ſchaftlicheren Beziehungen zu einander ſtreben, 
deren Fehlen für beide und nicht mir für fie, 
ſondern auch für die ganze Kulturwelt eine Ges 
fahr bedeutete. Die Erkenntnis dieſer Gefahr 
erkläre jenes Intereſſe, mit dem die öffentliche 
Meinung Europas die diplomatiſche Miſſion des 
engliſchen Kriegsminiſters Haldane verfolgt. 

Ein neuer Erklärungsverſuch. 


Petersburg, 14. Fehrnar. 
Veranlaſſung zum Beſuch Haldanes in Ber⸗ 
lin gab, wie der Retſch, der mit dem ruſſiſchen 
Auswärtige Amt enge Fühlung hat, aus kompe⸗ 
tenter Quelle erfährt, einerſeits der Beſuch der 
engliſchen Parlamentarier in Rußland, anderer⸗ 


ſeits die viel Staub aufwirbelnde Rede des engliz | 


ſchen Generals Bethune während des parlamen⸗ 
tariſchen Banketto in Petersburg über den „ge⸗ 
meinſamen Feind“. Die Neife Haldanes ſollte 
die Spannung zwiſchen Deutſchland und England 
nach dem aeh Beſuch in Petersburg glätten 
und jene engliſchen Kreiſe, die für eine Annähe⸗ 
rung an Deutſchland eintreten, befriedigen. 


Deschanel 
als Croziers Nachfolger. 


Paris, 14. Februar. 
In der geſtrigen Nachricht des „Temps“, daß 
der franzöſiſche Botſchafter ln Wien Crozier zu⸗ 
rückzutreten gedenkt, bringt heute der „Matin“ 
die merkwürdige Meldung, daß Crozier ſeinerſeits 


Donnerstag, den (2.) 15. Februar 1912. 


Morgen-Ausgabe. 


nicht den Wunſch ausgeſprochen habe, feinen | 


Wiener Poften zu verlaſſen. Man nennt in der 

Preſſe und im Parlament als möglichen Nach⸗ 

folger den Deputierten und Akademiker Deschanel. 

Deschanel, der ein ſehr ſtrebſamer und glatter 
Mann ift, hatte, wie vielleicht erinnerlich, fchon | 
vor einigen Jahren Abſichten auf den Wiener 

Diplomatenpoſten geäußert. Es wurde aber 

daraus nichts, und der Wiener Hof erinnerte 

daran, daß Deschanel einmal ein Buch über den 

kommenden Zuſammenbruch Oeſterreich⸗Ungarns 

geſchrieben habe und widerſetzte ſich den Wünſchen 

Deschanels. Vielleicht iſt das nun ein wenig in 

Vergeſſenheit geraten. 


Das „Attentat“ 
auf die deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft im Haag. 


Haag, 14. Februar. 

Der Mann, der geſtern einige Fenſterſcheiben 
der deutſchen Geſandtſchaft zertrümmerte, heißt 
Dempers und iſt ein in Polſcheſſrom in Trang 
vaal geborener ehemaliger Beamter der Nieder⸗ 
ländiſch⸗Südafeikaniſchen Eiſenbahn im Alter vom 
37 Jahren. Er verlor ſeine Stelle ans Anlaß 
des Burenkrieges und irrte ſeitdem umher. Die 
letzte Nacht hatte er in dem Aſyl der Heilsarmee 
verbracht. Er gibt an, ſich ſeiner Tat vollkommen 
bewußt zu ſein und die Abſicht gehabt zu haben, 
damit einen Proteſt dagegen zu erheben, daß der 
deutſche Kaiſer im Burenkriege nicht interveniert 
hat. Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß Dem⸗ 
pers nicht wahnſinnig ift Er lebt von feiner 
Frau und ſeinen Kindern, die gegenwärtig noch 
in Südafrika wohnen, geſchieden. Dempers wurde 
verhaftet wegen überlegten Attentats auf den 
Vertreter einer fremden Macht beim niederlän⸗ 

diſchen Hof. 


Die Sofunngen der 
portngieihen Monarchiſten. 


Liſſabon, 14. Febrnar. 
| Die berühmte Zuſammenkunft zwiſchen Dom 
Miguel und Dom Manuel, bei der Dom Miguel 
Dom Manuel als König von Portugal anerkannt 
haben fol, hat hier natürgemäß großes Intereſſe 
erregt, Ein hervorragender portugieſiſcher Diplo⸗ 
mat erklärte bei einem Interview, daß tatſächlich 
am Tage der Ermordung König Karls und des 
Kronprinzen Louis Philipp der Prätendent fid er⸗ 
boten habe, Manuel als rechtmäßigen König von 
Portugal anzuerkennen. Als Entgelt dafl 
wünſchte er, daß das Geſetz, das ſeiner ganzen 
| Familie die Rückkehr nach Portugal verbietet, aufs 
gehoben würde, fo daß alle Mitglieder des Hauſes 
Braganza als Jufanten von Portage nach der 
Heimat zurückkehren könnten. Dies iſt nicht ohue 
Bedeutung, denn für den Fall, daß der Exkönig 
Manuel und fein Onkel, der Herzog von Oporto, 


die beide unverheiratet find, ohne Leibeserben 
ſterben, geht der Anſpruch auf die Thronfolge 
legitim auf die migueliſtiſche Linie über. Dom 
Manuel und Königin⸗Mutler Amelia hätten das 
Auerbieten angenommen, erklärt der Diplomat 
weiter, aber das damals am Ruder befindliche 
Kabinett widerſetzte ſich einer ſolchen Vereinba⸗ 


Der verurteilte 


Per 

Verurte 
Der Prozeß gegen d 
digten Deuſchen Heinrich Groſſe, der vor 
den Geſchworenen zu Wincheſter verhandelt wurde, 
har mit der Verurteilung des Angeklagten zu drei 
Jahren Zuchthaus geendet. 

Die Verhandlung wurde, dem engliſchen Recht 
entſprechend, öffentlich geführt. Der Gerichtshof 
war gedrängt voll. Der Angeklagte erwiderte bei 
Verleſung eines jeden Anklagepunktes mit feſter 
klarer Stimme: „Ich bin nicht ſchuldig!“ 

Grofje war bekanntlich angeklagt, Audkünfle 
über die Kohlenvorrüäte im Hafen Vo 
und auf den Kriegsſchiffen, ſowie über die Anzai 
der Truppen in deu dortigen Hafeukaſernen ufi 


„Spion“ Groſſe. 


England zu drei Jahren Zuchfhaus 
n 1 deutsche Spion Grosse. 


er Spionage befchule "verlangt zu haben. Die non Grofje durch einen 


| engliſchen Unterhändler erlangte Auskunft würde 
angeblich für einen England angreifenden Feind 
von Nußen geweſen fein, 

Berlin, 14. Februar. (Privat.) Die Staats⸗ 
anwaltſchaft Aachen hat nunmehr durch Vermit⸗ 
telung der zuſtändigen diplomatiſchen Vertretung 
Dentſchlands bei den engliſchen Gerichten den An⸗ 
trag geſtellt auf Auslieferung des wegen Spio- 
nage verurteilten Heinrich Groſſe nach deſſen 
trafverbüßung. Gegen Grofje liegen zahlreiche 
Anzeigen wegen Betrug und Hochſtaplerei vor. 
Dem Antrag wird vorausſichtlich von England 
entſprochen werden. x 


Korb Lifter, 
er berühmte englifhe Arzt und Schöpfer der) 


antiſeptiſchen Wundbehandlung, geftorben, 


kung aus Furcht, daß die Rückkehr der Migne⸗ 


liften zu einer unliebſamen Rivalität zwiſchen den 
beiden Zweigen der Dynaſtie und ihren Anhän⸗ 
gern führen künne. Wenn jetzt dieſe Einigung 
zuſtande gekommen, ſo werde dies zweifellos der 
Weiterentwicklung der Republik große Schwierig ⸗ 


| teiten bereiten und für bie Möglichkeit einer 
Wiederanfrichtung der Monarchie vermehrte Aus⸗ 


ſichten eröffnen. Wenn wirklich Dom Manuel 
des Prinzen Miguel achtzehnjährige Tochter Iſa⸗ 
bella Maria heirate, fo werde dies ſelbſtverſtänd⸗ 
lich die bisherige ſchädliche Rivalität der beiden 


alen e Richtungen noch mehr ange 


Tripolisinterpellation der 
italieniſchen Bosialiſten. 


Nom, 14. Februar. 
Die erſte Interpellation, die der Kammer zu⸗ 
gegangen ift, bildet eine von drei Sozialiſten 
unterzeichnete Anfrage, in der ſie zu wiſſen ver⸗ 
langen, welches die Gründe waren, die die Ne 
gierung Be tripolitaniſchen Unternehmen und 
g des Ultimatums an die Ti ver⸗ 


Tafi aeg 


weiter . uk a melden, daß die 
e im Jemen, fü ürkei immer ies 
2 wird, Namentli Maler 


PA in der Sicherheit, die 1 


Milionenunterfälegungen 
tines Bankiers. 


Paris, 14. Februar. 

Wegen Unterſchlagungen von drei Millionen 
Franks wird der Parifer Bankier Le Groux⸗Pra⸗ 
del verfolgt. Er war das Kind armer dente und 
kam vor vier Jahren nach Paris. Mit 10,000 
Franks, die ihm ein Freund lieh, gründete er in 
der Rue Vivienne eine kleine Bank. Das Ges 
ſchäft ging gut, und der Bankier richtete ſich ein 
großes Haus in der Rue Teitbont ein, und Fis 
lialen wurden errichtet in Rennes, Iſſoire, Cler⸗ 
mont und anderen Orten. Herr Groux war ein 
geſchickter Kaufmann und ein Mann von außer⸗ 
ordentlicher Selbſtbewußtheit. Er verglich fid) 
gern mit Napoleon, hatte feine Bank ganz im 
Empireſtil einrichten laſſen und auf allen Ka⸗ 
minen die Büſte des ihm geiſtesverwandten Korſen 
aufgeſtellt. Trotz dieſer Aehnlichkeit mit Napos 
leon begann Le Groux bald ein außerordentliches 
merkwürdiges Leben zu führen. Er trank im 
Laufe des Tages 45 Abſinthe, vernachläſſigte fein 
Haus und ſeine Familie und erfreute ſich bei 
Wettrennen und mit Maitreſſen. Kurz, es war 
ganz das Leben, wie es fih ein Parvenit er» 
träumt. Jetzt ift mit einem Schlage das Schick⸗ 
ſal gekommen. Das Stammhaus in Paris und 
die Filialen wurden geſchloſſen, und Herr Le 
Groux ift geflohen. 485 Franks und eine kranke 
Frau ließ er in Paris zurück. 


Handel und Induſtrie. 


Der Verband weſtdeutſcher Mund 
wollfabrikanten hat bei den Eiſenbahnbehör⸗ 
den angeregt, für den Transport von Kın jte 
wolle denſelben ermäßigten Tarif wie für 
Lumpen eintreten zu laſſen. Begründet wird 
dieſes Geſuch mit dem verminderten Abſatz deut⸗ 
ſcher Kunſtwolle nach dem Auslande und damit, 
daß die engliſche Kunſtwollinduſtrie infolge Waſſer⸗ 
ae billiger als Deutſchland zu liefern ins 

ande fi, Das Aelteſten Kollegium der Bere 
liner Kaufmannſchaft wird dieſes Geſuch beim 
Eiſenbahnminiſter unterſtützen. i 

Konvention der deutſchen Limpleuts 
Fabriken. Der Verband der dentſchen Lino⸗ 
leum⸗Fabriken teilt jetzt offiziell mit, daß dit 
Rheiniſchen Linoleumwerke in Bedburg nunmehr 
dem Verbande beigetreten ſeien und daß dadurch 
eiue Preisvereinbarung mit den großen engliſchen 
Fabriken berbeigeführt märe. Mit Ausnahme 
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odzer Zeitung 


für den PAm Einfarbig, A von einer 
Hreisethöhung abgeſehen worden; eine 
ſolche wird auch in dieſem Jahre nicht eintreten, 
wenn ſich nicht unvorhergeſehene Steigerungen 
der Produktlouskoſten ergeben ſollten. Die Ver⸗ 
kanfsbedingungen bleiben auch im neuen Jahre 
unverändert. 

Vom engliſchen Textilmarkt wird bes 
richtet, daß von größeren Anſchaffungen auf den 
Wollmärkten in der letzten Woche nichts bekannt 
eworden ift; teilweiſe haben Preisermäßigungen 
eden, jedoch gaben dieſelben den Käufern 
keine Veranlaſſung Meinungskäufe einzugehen. 
Auch auf dem Kammzugmarkl hat die allgemeine 
Lage keine Veränderung erfahren; die Kaufluſt 
bleibt ſehr ſchwach, und auch in dieſem Rohſtoff 
finden lediglich nur Bedarfskäufe ſtatt. In 
Kämmlingen wurden einige größexe Poſten in 
groben Beſchaffeuheiten für Rechnung ausländi⸗ 
ſcher Firmen dem Markte entnommen. Wollab⸗ 
fälle ſinden ziemlich guten Abſatz in groben Be⸗ 
ſchaffenheiten. Die Situation auf den Wollgarn⸗ 
märkten läßt ſich kurz dahin kennzeichnen, daß 
dringender Bedarf nirgend vorliegt, und daß auch 

hier die Känfer mit der größten Vorſicht operie⸗ 

ren. Die Kammgarnſpinner ſind im allgemeinen 

gut beſchüftigt, während die Streichgarnſpinner 

vielfach neue Orders gebrauchen könnten. Wäh⸗ 

rend das Geſchäft in wollenen und halbwollenen 

Geweben mit den Kolonien recht befriedigend 

liegt, und während auch Süd⸗Amerika als guter 

Käufer auftritt, hat der Bedarf des Continents 

keinen Aufſchwung erfahren, ebenſowenig ift be⸗ 

ſonders lebhaftes Geſchäft mit den inländifchen 

Verbrauchern g berichten. Beſſere Nachrichten 

fi aus der Teppichinduſtrie vor; der Verkehr 

in lanelen und in Decken if ruhiger als im 

der Vorwoche, auch in der Wirkwarenbranche hat 

ſich das Geſchäft eher ſtiller geſtaltet. Größere 

Anſträge find in baumwollenen Garnen zu echt 

feſten ſen erteilt worden, auch baumwollene 

Gewebe hatten größere lin bei Fiai 

Verkanfspreiſen. In der Lelneninduſtrle ift die 

Nachfrege nach 


ſteigert; die Spinner ſind Aber nicht geneigt zu 
den augenblicklichen Notlerungen weitgehende En⸗ 
gagements einzugehen. In der Leinenweberei 
| find zahlreiche Aufträge für Rechnung in⸗ wle 
ausländiſcher Käufer erteilt worden. 


Neues aus aller Welt. 


— Schülerſelbſtmorde. In Gegenwart 
zwejer Kameraden erſchoß fih, auf offener Straße 
in Kitzingen bei Würzburg aus Lebensſberdruß 
der 16jährige Realſchüler Alfred Schmidt. Wie 
weiter ein Telegramm meldet, ließ ſich in der 
Nacht ein 16 Jahre alter Sekundaner, der aus 
Gommern bei Magdeburg ſtammt, auf der Strecke 
Leipzig— Magdeburg in der Nähe von Zerbſt von 
einem Perſonenzuge überfahren. Der Tod trat 
ſofort ei als Grund zur Tat wird gekränktes 
Ehrgeführ angegeben. Der junge Mann war 
nämlich wegen eines verbotenen Wirtshausbeſuchs 
mit einer Ohrfeige deſtraft worden. 

— Bombenanſchläge auf Kölner 
Droſchken. Ein Mann, der es auf die Jer- 
ttümmerung von Deoſchken abſteht, hat, ſich Köm 
zum Schauplatz ſeines verbrecheriſchen Treibens 
auserkoren. Vor kurzem wurde, wie erinnerlich 
ſein wird, an einer der belebteſten Stellen Kölns 
eine Dtoſchke durch eine rätſelhafte Exploſion 
e a nachdem ein feingekleidetes Paar den 

Vagen eben verlaſſen hatte. Geſtern abend ließ 
ſich nun von dem Vorort Ehrenfeld ein vornehm 
auftretender Here mit einer Taxameterdroſchke 
nach einer entlegenen Straße fahren, um dort 
angeblich ſeine Fran abzuholen. Kaum hatte der 
Fremde den Wagen verlaſſen, als ein heftiger 
Knall ertönte und der Wagen in Trümmern aus⸗ 
einanderflog. Der Kutſcher, der in weikem Bo⸗ 
gen auf das Pflaſter geſchleudert wurde, erlit 
ſchwere Verletzungen. Der unbekannte gefährliche 
Fahrgaſt entkam im Dunkel der Nacht. 

— Selbſtmard eines New⸗Aorker Wari 
kiers. Großes Aufſehen erregt, einem Kabeltele⸗ 


der Selbſtmord des allgemein bekannten Bahflers 
Maſhington Seligmann der geſtern im Gerand⸗ 
hotel durch einen Schuß in die Schläfe feinem 
Leben ein Ende machte. Seligmann, der im 60. 


Lebensjahre fand, hatte ſchon früher zwei Selbſt⸗ 


mordverſuche unternommen, doch gelang es beide 
Male der ärztlichen Kunſt, ihn wieder herzu⸗ 
ſtellen. Das erſtemal verſuchte er im Jahte 
1887 im St.⸗Marud⸗Hotel zu Auguſtine in 
Florida fih zu erſchießen, doch brachte er fih 
damals nur eine leichte Verletzung bei. Dem 
Gerichtshafe, vor dem er ſich des Selbſtmordver⸗ 
ſuches wegen zu verantwarten hatte, erklärte er, 
daß die Waffe aus Verſehen losgegangen fet: 
Den zweiten Selbſtmordverſuch unternaßm er im 
Jahre 190g in einem New⸗Norker Hotel, wo er 
nur durch das rechtzeitige Hinzukommen der be⸗ 
kannten Schauſpielerin Annita Sutherland geret⸗ 
tet wurde. Dieſe fand ihn vor einem Spiegel 
ſtehend, als er zerſuchte, fih mit einem Raſier⸗ 
meſſer den Hals durchzuſchneiden. Damals gab 
er an, daß er wegen eines unheilbaren Leidens 
und zerrütteter finanzieller Verhätniſſe aus dem 
Leben ſcheiden wollte. Wie es heißt, ſoll ihn 
fein altes Leiden, das wieder zum Ausbruch ges 
kommen ift, jetzt in den Tod getrieben haben. 

— Die Rüſtungen der franzöſiſchen 
Luftflotte. Zahlreiche Mitglieder des Parifer 
Gemeinderats unterzeichneten, einen Aufruf, in 
dem alle Gemeinden Frankreichs aufgefordert 
werden, zur Errichtung eines großen Luftgeſchwa⸗ 
ders beizutragen, das überall hin „die gute Bot⸗ 
ſchaft oder den Tod“ bringen könne. „Geben 
wir“, fo heißt es in dem Aufruf weiter, „unſe⸗ 
reA Vaderlande eine unzählige Schar von Flug⸗ 
zeugen, dle unaufhörlich und raſflos alle unfere 
Grenzen überwachen werdim Die Zukunft und 


das Heil Frankreichs, der Schutz unſerer Sicher⸗ 


heit und unſerer Ehre beruhen daruf.“ Dem 
Pariſer Gemeinderat wird in ſeiner nächſten 
Sitzung ein Antrag vorgeleg wirden, 500,000 Fr. 
für den Ankauf zon Militärflagzeugen zu be⸗ 
willigen. 


Mer. 78. 


Nacheichlen aus den ev. enelaven ⸗ 
Aus der evangeliſchen Gemeinde in Zdunska Mold. 


In der Zeit vom 5 bis 11. Februar wurden 3 Paare 
getrraut. 

Getauft wurden 8 Kinder und zwar: 
und 1 Mädchen. 

Beervigt wurden 4 Kinder und zwar; 3 Knaben 
und 1 Mädchen oe folgende erwachſene Perinin + 
Karl Reinhold Stefan 37 Jahre, Ehriſtina Kempe geb. 
Kozubinska 87 Jahre alt. 


7 Knaben 


Aus der evangeliſchen Gemelnde in Pabianice. 


In der Zeit von 27. Januar bis zum 3. Fe 
bruar 1912 wurden 18 Kinder getauft und zwar 7 Rie 
ben und 6 Mädchen. 

Beerdigt wurden 3 Kinder und zwar 2 Knaben und 
1 Maschen, Tomte folgende erwochſene Perſoneu: Krie 
brih Galas 75 Jahre alt, Elifabeth Ktehnel, geb. Spiel⸗ 
mann 77 Fahre alt, Kazmierz Ezerwinski gen. Rode 40 
Jahre alt, Jobann Klemin 24 Jahre alt. 

Oetraut wurde 2 Paare, 

Aufgeboten wurden: Arnold Werner mit Natalie 
Cangini, Cefar Paſchke mif Katharine Rauh, Eduard 
Moſentreter mit Olga Galas, Friedrich Reinhold Kurz 
mit Elfe Ronit, Adolf Eichborſt mit Adele Volweg, 
Guftav Wilhelm mit male Ulrich, Alfred Toppe mi 
15 Maslich, geb. Schulß, Johann Kwade mil Elſe 

exiet. 


Aus der evangeliſchen Gemetnde in Igierz. 


In der geit dom 4. bis 10, Februar wurden gë 
tauft 9 Kinder: 4 Knaben und 5 Mädchen. 

Beerdigt wurden d Kinder und zwar 3 Knaben 
und 2 Mädchen ſowie folgende exwachſene Perſonen; 
Martin Cereckt 08. Jahre, Ida Hoffmann geb. Pubanf 
25 Jahre alt. 

Vettaut würben 4 Pace, 

Aufgeboten wurden: Karl Anerbach mit Karoline 
Reismann geb; Endler, Edmund Ewald Kaßner mit 
Marta Riegel, Anaut mer mit Pauline Jökel, 
Edmund Schmſedg mit ye Elſa 0 Bode, Robert 
Otto Arndt mit Chriſtine Grunwald geb. Berger. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Konſtantunom 


in der Zeit vom 4. dis 10, Februar wurden ge 
tauft 9 Kinder und eh 5 Knaben und 4 Mädchen. 
Beerdigt wurden 2 Kinder und zwar 2 Mädchen for 
wie folgende erwachſene Perſanen: Auguſte 
Radke geb. Linke 88 Jahre. 
Getraut wurden 3 Paare. 


auline 


AS ua hm 


Am Vereins ly kate, W. des kaftrate Nr 139 einen 
Maskenball. 


rofl. febrten on demfelben lellzuneh men. 
lommen. An ang S Uhr abends. 


„ @inishttöfarden für Masten können Dennerklan u f. 


Eine zu reichliche Küche het schlechten Einfluss auf 
Därme und Magen. 


„Skawulin‘ 


reinigt die Därme, hält den Blutandrang zur Leber auf und 
wirkt als Reinigungsmittel. Es entfernt aus dem Organismus 
den Urin, die Harnsäure, die, wenn sie nicht entfernt werden, 
rheumatische Shhmerzen, Podagra, Ausschlag, rote Flecke 
| usw. hervorrufen. 

Notwendig ist es, „Shane zur Reinigung, Ge- 
sundung und Normierung der Verdauungsorgane anzuwenden, 

uSkawwtin'! ist das beste Mittel dafür. Es is in Bonbons 
zubereite‘, ohne Geschmack, ohne Geruch, reizt nicht und er- 
weckt beim Gebrauch keinen Abscheu. 1415 


Hauptdepot bei Ludwig Spiess & Sohn. 


Preis einer Schachtel 1 Rabel. 


lachsgarn aller Arten weiter gés gramm zufolge, in den Finanzkreiſen Né -Harts j 

der Männer⸗Gelang-Derein Philadelphie | 3 
2083 
Dir Herren Minlieder mit werten Anoebörfsen werden 


Gati wit 
Der Vorſtand. 
Mar die ſchonſten Mag en find 3 Preſſe er 
elta 
abends von 7 Ihr en im Verelußiotole melöft werden. 


3. 


„S. W. Pelrow“i 


N85 Petrikauerstrasse 
Telephon 14-14. 


Auf obige Teesorte kann kein Rabatt gewährt w. 
Tee dieser Firma so vorzüglich und preiswert, dass 


sehr geschätzten Kundschaft einen Versuch mit dies 


aome kalati 


der anerkannt vorzüglichen Sorte 


erhalten Sie frisch u, stets in bester Qualität bei 
= 


E, Trautwe 


einmal diese Sorten probiert, sie nie mehr missen wird. 


* 
Munch a 
told geſucht augen 25 MBL wöchent⸗ 
lichen Gehalt Derlelbe muß auch 
verſtehen bie Stibischen-Maſchſnett. 
Daſelbſt werden Arbeiter geſucht⸗ 
Srebnlaſttaßſe Nr. 114 bel 
1998 LI MA 


am iſt ein 3¼ jäyelge 
rabeuſchwarzer 

Hengſt 

G'a Werſch, Traber, geht auch im 
Geipann, zu verlauten. Nüberes Vay 
Tage Schal. Ecke Leszua Stalltne h. 
Sijanko, 230 


Zu _vertanien elne 8036 


Restauration 


II. Ktaſſe medn omditorel und Hotel, 
einzig iu einer Nabriksſtiadt ntt 20.000 
Einwohnern Bu erfragen in Body, GG- ny 
Hynel 8 bein Kaufmann Kwiasowski, 
. Lu u BT, 


Aulſ wagen 


in gutem Zuſtande zu verkaufen, debe 
gleichen auch billig ein Fortepiano. 
Wyſd aſtraß⸗ Nr. 26 1847 


A Oelgemälde 


Maria Stuart, Otbeſlo und wel 
Landschaften zu verkaufen. br 
Orla Nr. 11. W. 1 199 


ian? 
Pianino 
im puten Zuſtande genen Cafe u 
taufen pedt. Off n. „Btanimo” an 
Die Ern. d B- erbeten iait 


Zu verkaafen: 


1 Gaſolin Apparat mit Nöuren von 


n Moskau 


2 


N 165 


erden, dafür aber ist der 
jeder Kuisument, der 
Empfehle meiner 
em Tee. 1664 


. 


Hiermit bringen wir zur allgemeinen Kenntnis, dass 
unser Expedient, Herr LOUIS Voter aus unserer Fär- 
berei auf eigenen Wunsch entlassen worden ist. 


PATENT-MAUERDÜBEL 


Syst. Thieke, D. R-P. — Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst 


Unentbehrlich für jeden Handwerker, 
nätig in jeder F: jedem Se. 
Patontdnbot bieten das suverlänsiute 
Gogonstund schna'l und sicher mit 
wan len DI 


Zu vieles 


en gebraucht rar Bi 
Pa ante, Tieres 'orpiatten, Gardianen . en, Bei 
Bildern, Schildern, Ansgüsusen, Holatertäfslangen, kars, überell da, wo Ingen 
Gegenstand schnell und sicher am Meverwerk befestigt werden soll. 


Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz, ikolalerska ss. 


— von — 11767 


M. BURAKOWSKI 


Petrikauerstr. 37 :: Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


GAS-, ELEKTRISCHEN- u. 
PETROLEUM-LAMPEN 


—— fù mässigen Preisen, == 


Bubalus wab Ode, U Duwag 


l. jeden bellebigen 
Solt Jahren glän- 


FILIALE: Petrikauerstr. 189, lelephon 18-39. 
N Expedition diefer Zeitung erbelen. 


W. Meister & Co., 
Lodz, 1.114 Februar 1912. Petrikauer 233, 


| JUNGER KAUFMANN, 


27 Jabre alt, evpangeliſch, gegenwärtig in angekündigter Stellang Im Nustonde, 
flotter Koxrnſpondent in allen drei Landes prachen, Stenograph (auch ruſſiſch) 
und Maſchinenſchreiber ſucht per 1. Nori oder ſy ter eulſprechende Se flung 
Prima Reſerenzen fiehen zu Dienſten. fl. Angebote unter „L. A. 500“ an 
die Expedition dieſes Blatfes. 1922 


Es wird ein Laufburſche, 


der leſen und gu erfragen del Ber Freidenb Am 
ee ee om 


dchreſben kann. 


Eine große Lohnweberei 


ſucht Arbelt auf Shönderrihe Gihle. Mederntmmt gute menſtellung 
von geichmadv ollen Kollektionex in Rammaara und € 
zum Bwin, Trelden, Kreuzen und Scheertu anf Nouulaaſchtuen. 
Telepdon 687 


Ein gutgehender 
Ast 


Kolonialwaren Laden 


p traut, ſucht bel beſcheldenen Unfpeilben 


P o. Richter, 1 Centrifuge 80 cm 
Durchm. mit Vorgelege, von Haubold, 
au beſichtigen (m der Hadrit Wiegander- 
ſiraße Nr. III. 1923 


3 indy / 


przybtacaty sie na podwórze 
Ochrony ul. pdinocna 89) na prze» 
eiwko tielenowa, Wiasciciel moze 
e oddebrae na mieiscu za zwrolem 
Koszı6w Ouloszenia. 2049 


= Wohnungs-Angehote $ 
ine Wohnung 


von S Zimmern und Mihe mit 
allen Bequem Lichtellen Pettitauer 199 
iit fofort oder Ipäter Dilig zu ver⸗ 
mieten. Näheres Pelrikauecſtr. 10, 
Wohn A, vorm Hand 1758 


Ein oder zwei Zimmer 


mößtiert, on eine auftändine Prelon der 
totort zu ver eien Pelrliauerſtr. 83, 
Front, 2 Fae Wohnun z 8 1899 


Babrıfation, Färberei, 
Appretur⸗Färberei. 


Erfahrener Buchhalter, juvert- 
ger Abrechner, ſucht Stellung. Offerten 
erbeten sub B. 30 an die Exped. 
die es Blattes. 2035 


Jäger ſucht Stellung, 
der auch mit der Baumpflan zung und 
Baumſchule gründlich vertraut tit, mil 
prima Reſerenſen aus Malſorats 
Widera. Hdr: erritan, Wolborska⸗ 
Straße 28, G. Döring. 2019 


Es wird für eine Kammaarufpinnerel 
eln tüchtiger und energlſcher 


Kammmeiſter 


geſucht. Off. unter „K. 100“ au ble 
Exo dis Bl abınaeben 74 


Ein älterer Mann, 
Deutlicher, gelernter Materlaliſt, der 
polniſchen Spra he eiwas mächtig, mit 
Buchführung und Korreſponden Dete 


Stellung a s Expedlent, La gertſt ze Off. 
unter „ 1920, an die Erb. d B. 

Enn durch die Bet dt afie u un ere 
diente materielle Bedrängnis gerat: ner 
Mann, molai. Glaubens, blitet Wohl- 
ıdıer, töm eine leichte Beſchaftigung 
(Hauſter handel, B. aufflchligung od. dat.) 
zu übe weiien, damt ec ſein Leben felet 


E. Wohnungs- 
Ein möbl. Bimmer 


mit Küche, zwiſchen der Ropmadowstar 


gesuche 4 


| 


v. 1. April zu vermieten. Bu erftanen N-'olajewmsfn 7, briat Wei 


Eine Wohnung 


von 5, 6 bis 7 Zimmern, I. Etage oder Hochparterre im Ceutrum 
der Stadt zu mieren geſucht. Gefl. Offerten unt. „N. B“ an die 


2018 


ktöunte. Vrzeriner rrahe Nr. LP, au und Karolafir unwe't der Betritaner, 

er ragen bel J. Bites 1942 wird poc ſeſort ge ucht. Oſſerten sub 

Juug⸗ M. 30 iu der Erveblton blejed Blaues 

PT, ateber egen. 2000 
Widder, ou 

$ | nd Küche, Bora lu. It Gage 

it ogg eren | niit allen Bequentilchlelten in Centrum 

mese Handarbeiten an der S por len geincht. DE 


mit Werldongase unter „Sauber- gy 
die Gru. dieses Bintied, 


Notattesa- M⁰bĩBteſlenbend „Mens Dobijes Daiinug" 


können ſich melden Ogrobowa 28, 
1852 


Ror 2, Bodu, 12. 198€ 


Dounerstog, den (2.) 18. Bebruar 1913. 


lung der Rekrutenzahl auf das ganze Reich ans 
erkennt, weiſt darauf hin, daß durch den Amen⸗ 
dementsantrag des Abg. Opotſchinin dieje Män- 
gel in gewiſſem Grade beſeitigt werden. 

Abg. Pawlowitſch bemerkt, daß, wenn 
bereits ſetzt in den Gouvernements der Grenz⸗ 
marken ſich viermal mehr Perſonen vom Militärs 
dienſt drücken als im Innern des Reiches, ſo 
wird ihre Zahl mit der Einführung der allge⸗ 
meinen Verteilung auf das ganze Reich noch um 
weitere viermal anwachſen, denn gegenwärtig 
wird von den Verwandten des Rekruten, der ane 
ſtelle des Nichterſchienenen zum Militärdienſt 
ansgehoben wurde, dieſer, um ihren Angehörigen 
freizumachen, nicht ſelten ausfindig gemacht. Bei 
der Verteilung ſedoch auf das ganze Reich wird 
der Impuls folder Aufſuchungen ſelbſtverſländlich 
ſchwinden. 

Abg. Babfanski findet, daß die vorlie⸗ 
gende Frage ungenſigend vorbereitet fei, obgleich 
die Kadetten mit ihr ſumpathiſieren, 

Die Abg. Jefremow und Jan owskf 
unterſtügen das Prinzip der Nertellung der Mee 
krutenzahl auf die einzelnen Gouvernements. 

Abg. Swieginzew ſpricht fih für die 
Redaktion der Kommiſſſon aus. 


Abg. Bulla erklärt, daß die Urſachen des 


Rekrutendefizits in den Weſtgonverne ments, und 
ſpeziel im Gouvernement Suwalki, auf die Emis 
gration zurſickzuführen ift, welch letztere jedoch 
nicht durch die Unluſt am der Ausübung des Mi⸗ 
litärdienſtes, ſondern durch die ungünſtige Lage 
der Bevölkerung bedingt wird, da dieſe, um ihr 
Leben zu friften, fid) gezwungen ſieht, nach Ames 
rita auszuwandern. 

Der Referent und der Gehilfe des 
Kriegeminiſters perteidigen die Redak⸗ 
tion der Kommiſſion, worauf ſämtliche Amende⸗ 
mentsanträge abgelehnt und $ 80 in der Medals 
tion der Kommiſſion zur Annahme gelangt. 

Nächſte Sitzung am Abend. 


Reichsrat. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. St. Petersburg, 14. Februar. 
Den Vorſitz führt Präſident Ak i mo w. 


E4 findet die Wahl der Mitglieder für die | 


Einigungskommiſſton in Sachen der Geſetzesvor⸗ 
lage betreffend die Einführung des allgemeinen 
Elementarunterichts ſtatt. 

Zur Annahme ohne Debatten gelangen zwei 
kleinere Geſetzesvorlagen. 

Nunmehr fchreitet der Reichsrat zur Bera⸗ 
tung des Ergänzungsberichts der Finanzkommiſ⸗ 
ſion zur Geſetzesvorlage über die Verbeſſerung 
der materiellen Lage der Angeſtellten der mittle⸗ 
ren Knaben⸗Lehranſtalten. 

Es ergreifen das Wort der Referent Bra ⸗ 
fol ſowie die Reichsratsmitglieder Bag al ej, 
von Kaufmann, Sin owſew, Kat» 
pow, Goworuchootrok, Pich no, 
Röhrberg und Birilew, von denen 
einige Ameudementsanträge eingebracht wurden, 
die zur Annahme gelangten, ſowie die Gehilfen 
des Unterrichtsminiſters Weber und Tau de, 
worauf die Geſetzesvorlage in Anbetracht der vor⸗ 
genommenen Abänderungen der Einigungskommif⸗ 
ſion überwieſen wird. 


Nächſte Sitzung am 21. d. M. 


Telegramme. 


Petersburg, 14. Februar. (P. T. = A.) 
König Nikita von Montenegro empfing im Win: 
terpalais eine Deputation der Stadtverwaltung, 
des Ruſſiſchen Klubs und des Kreuzers „Bogatyr“. 
Hierauf ſtellten ſich die Mitglieder der montene⸗ 
griniſchen Kolonie ihrem Landesherrn vor. So⸗ 
donn ſtattete König Nikita J. K. H. dem 


Neue Lodger Zeitung. 


Fürſten Joam Konſtanfinowilſch und deffen Ges 
mahlin Fürſtin Helene Petrowna im Marmor- 
Palais einen Beſuch ab. — Um 8 Uhr abends 
fand im Schloſſe J. K. H. des Großfürſte n 
Nikolai Nikolajewitſch und der Großfürſtin Anas 
ſtaſſiſa Nikolaſewna ein Diner ſtatt, an welchem 
der König von Montenegro mit ſeinem Sohne, 
dem Prinzen Peter teilnahm. 

Petersburg, 14. Februar. (P. T. - A.) 
Im Prozeß, den der Direklor der Volksſchulen 
des Kubangebiets Popotſchowſki gegen den Mer 
dakteur der „Ruſſkoſe Snamja“ Dubrowin und 
gegen die Mitarbeiterin dieſes Blattes Eliſabeth 


Bork einleitete, verurteilte das Gericht beide 
Angeklagte auf Grund § 1039 d. St.⸗K. zu je 
50 Mol. Strafe. 

Petersburg, 14. Februar. (P. T.M.) 


Der Präſes des Konſeils ees Ruſſiſchen Adels, 
Fürſt Lobanow⸗Noſtowſki, hat infolge Krankheit 
ſeine Vollmachten niedergelegt und iſt aus dem 
Konſeil ausgetreten. 

Petersburg, 14. Februar, (P. T.⸗A.) Der 
Nedakteur der „Ruſſkoſe Snamja* Dubrowin, der 
der Verleumdung des Reichsdumaabgeordneten 
Qulſchkow angeklagt war, wurde zu 2 Wochen 
Gefängnishaft verurteilt. 

Moskau, 14. Februar. (P. T.⸗A.) Auf 
den Sarg des Grafen Miljutin wurden Kränze 
niedergelegt von den Städten Petersburg, Moskau 
und Paris ſowie von verſchiedenen Inſtitntionen 
und Truppenteilen. Seine Majeſtät der Kaiſer 
fandien einen prächtigen Kranz aus lebenden 
Blumen, ebenſo auch J. K. H. die Großfürſtin 
Ellſaketh Feodorowna. Der Veiſetzung, die auf dem 
NopwodjewitſchisKloſter ſtattfand, wohnten Depu⸗ 
tationen des Reichsrats, der Militärinſtitutionen 
und Truppenteile bei. 

Orenburg, 14. Februar. (P. T.N.) Die 
Orsker Stadtduma iſt um die Ausfolgung von 
50,000 Rbl. für öffentliche Arbeiten einge⸗ 


kommen. 

Wien, 14. Febrnar. Der Zuſtand des 
Grafen Achrenthal ift fehe bedrohlich. Die 
Aerzte befürchten den Eintritt einer plötzlichen 
Kataſtropße. 

Lemberg, 14. Februar. Das Gericht in 
Przemysl verurteilte die im Juli v. J. wegen 
Militärſpiongge in Przemysl verhaftete Marja 
Trampezunska zu 1 „ Jahren Gefängnis. 

Lemberg, 14. Februar. (P. T. . A.) Die 
Seſſion des galiziſchen Landtages wurde vertagt. 
Auf der heutigen Sitzung, die 
dauerte, wurde die ganze Tagesordnung, die das 
geſamte Budget in paragraphenweiſer Leſung, die 
Schule, Rants und mehrere andere Fragen ums 
faßte, erſchöpft. Dle Obſtruktion lärmte im Laufe 
der ganzen Sitzung. Nach der Verkündigung 
der Vertagung der Sitzung erhob der Vorſitzende 
des rutheniſchen Nationalklubs Dnudkiewitſch Pros 
teſt gegen das Vorgehen des Marſchalls, der ihm 
das Mort entzog. 

Belgrad, 14 Fe ruar. (P. T.,) Die 
Skupſchtſchina wurde heute aufgelöſt. Die News 
wahlen wurden auf den 14. April feſtgeſetzt. Die 
Einberufung der Skupſchtſchiug zu einer außer⸗ 
ordentlichen Seſſion erfolgt am 2. Mai. 

Liſſabon, 
Senat hat das Geſetz über die Einführung der 
Konſtitulſonsgarantie angenommen. K 

Saloniki, 14. Februar. (P. T.⸗A.) Seine 
Majeftät der Kaifer geruhte Allergnädigſt für den 


Unterhalt eines Freibettes im Ruſſiſchen Hospital | 


in Saloniki die Iahresfumme von 500 NDL, zu 
ſpenden. Anläßlich der Allerhöchſten Spende 
wurde ein Gotkesdienſt zelebriert, worauf ein 
Feſteſſen ſtattfand. 

Agram, 14. Februar. (Y. T. A.) Ar 
beiter und Studenten veranſtalteten 
Vauus der ungariſchen Regierung lärmende Demon⸗ 
trationen. Durch das Eingreifen der Polizei 
find viele Perſonen verwundet und 15 verhaftet 
worden. 


80 Minuten 


14. Februar. (P. T-M) Der 


| 


gegen dei | Wechselkurs auf 


Nr. 78. 
London, 14. Februar. (P. T. . A.) Der Fonda N 
Siegelbewahrer Lord Rarrinntom Hat 8% Btaatsrenie, s. . em o: 
feinen Abſchied eingereicht. Sein Nachfolger ift 3% Innere Staatsanl. 1905 T. Em. 108, 103%, 
Marquis Jou. b m 1906 IL Em, 103° ‚| 108° 
U — Er a 105% 10% 
Das neue Meichstagspräſidinm. „ % 1 
Berlin, ik Februar. (P. TM.) a. a a ua 189% | 
Zum Präfidenten des Reichstags wurde 2% Pfanahr. der Adels-Agrarbank | 100, 007% 
der Abgeordnete der fortſchrittlichen % Zertkatod. Banerongrarbank 109 / 100% 
Volkspartel, Stadtälteſter Kae mp f, 3% Innere Prämtenanleihe T. 1864 | 460 | 400 | 
und an Stelle des zurückgetretenen 2. 4% » A 
3i 3 8% „ . „ i.. . | 330 | 3309, 
Bizepräfidenten Paaſche der Abg. | 5%, Prandbr. der Adelsagrarbank, | 87Jö SPAR 
Dove (fortfche Volksp.) gewäblt. kons 1 | 6 | 8 
Beide baben ihr Mandat angenommen, | Aktien der Kommerz- 
N Di k 894 897 
Roch immer Chauffeurftreif. e z 10 108 
PT. Paris, 14. Februar. (Spez.) Die | Russ. Bank tir a N 2 
Polizeipräfektur wird morger Statiſtiken über a aieiaa tret DI Benk m 550 
den Streik der Chauffeure der Automobildroſch⸗ z 7 Diskonta- u. Kreditb. | 544 643 
ken veröffentlichen. Laut dieſen Statiſtiken ſind „ Handelsbank , « « 280 290% 
hente 283 und geſtern 281 Wagen ausgefahren. Rigaor Kommerabank . » . > 1 304“ 
Der Minſſter des Innern hat wieder eine Ab⸗ rer r Naphta-Indusirle 
ordnung der im Ausſtand befindlichen Chauffeure Iischaften. 
empfangen, die vom Bürgermeiſter von Levallois- | Bakner Naphta-Gesellschaſt. | == 12 
b 


Pereſt begleitet war. Die Abordnung hat dem 
Miniſter erklärt, daß aus den Maßregeln, die die 
Polizei zur Unterdrückung des Streiks getroffen 
habe, ein Schaden für ſie erwachſe. 

Veſſere Handelsbilanz Frankreichs. 

PT. Paris, 14. Februar. (Spez.) Der 
Handel Frankreichs mit dem Ausland und ſeinen 
Kolonien für den Monat Januar zeigt eine bes 
deutende Steigerung gegen das Vorjahr. Der 
Export weiſt eine Steigerung von 26.744.000 
Franken auf, der Import 
22.429.000 Franken. Dieſe Tatſache 
Aufſchwung der Erntevorhältniſſe 
Wegen 
Frankreich für 42.475.000 Franken Nahrungs⸗ 
mittel einführen. Alſo bedeutet die Abnahme 
der Einfuhr eine Beſſerung dtr allgemeinen Lage 
in Frankreich. 


Die ſpaniſch⸗ franz ſiſchen 
Verhandlungen. 

PT. Madrid, 14. Februar. (Spez.) Der Im- 
partial“ meldet, daß die geſtrigen Verhandlungen 
zwiſchen Garcia Pietro und Groffray fih. auf die 
Steuererhebungen innerhalb des unter ſpaniſchem 
Einfluß ſtehenden Gebietes bezogen hätten. Nach 
dem „Imparcial“ follen die franzöſiſchen und 
ſpanſſchen Anfichten darüber geteilt fein. Der 
engfifche Botſchafter ift der Meinung, daß die 
Frage einer techniſchen Kommiſſion unterbreitet 
werden ſollte. Die Vertreter der drei Mächte 
werden die Fortſetzung der Verhandlungen ſpäter 
wieder aufnehmen. 

Verhaftung. 
Gibraltar, 14. Februar. (P. T.A.) Die 


iſt dem 
zuzuschreiben. 


engliſche Polizei hat einen Deutſchen, der die 


Batterien photographierte, verhaftet. 
Großfeuer. 

Amſterdam, 14. Februar. (P. T. M) 
In den Hafen niederlagen brach eine Feuersbrunſt 
en Bisher verbrannten Waren für ca. 1 Mill. 
Gulden. 


—— ́ſ—— —.ꝗ 


Börsenberichte 
der „Neuen Loder Zeltung“. 
St. Petersburg, den 14. Februar. 


Tendenz: Fonds ruhig, beständig. Dividenden 
fest, schwankend. Prämienloose veränderlich. 


Wechselkurs. gestern heute 


Check 
Wechselkurs 


ec: 
Wechselkurs 
Check 


197.56 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


eine Abnahme von 


der ſchlechten Ernte von 1910 mußte 


Kaspi-Osseilschaft, . 
Mantaschew . s . 
Gebr. Nobylë (Pays). 


Motaliurgische Industrie-Ges. 


Rrjanskar Schienen-Fabrik „ . . ] 191°] 198 
. —— Geselischalt Hartmann. 287 286 
Nolomnascke Maschinen-Fabrik . | 240 239 
Nıkopol-Marinpoler Gesellschaft 202 210, 
Fulllow-Wrlss . 87% 153% 
Rursisch-Baitische Waggon-Fabrik | 270 | 200%, 
| Russ. Lokomotivenbau-Gssellschaft | 226 t 
Ssormonste Gesellschaft tür Bisen- 
und Stahl-Industrie . . » » a 146| 145 
| Wagon- u. mech. Pabrik . Phönix! 300 | 805 
Gesellschaft „Dwipatel“ . . . » 122¼ 127 
| Donez-Juriewer Gesellschaft. „,. | 819 817 
Malzew - Werke. s e » s s 506 —— 
Lens-Goldsktien, » . . 1 
Ausländische Börsen, 
Berlin, den 14. Februar. 
Auszahlungen auf St. Petersburg» 216.30 
Wechselkurs auf 8 Tage — 
4½% Russische Anleihe 1905 » 100.60 
2% Stantsrante 100 Rubel. 91.00 
Russische Kreditbillette. : st., ~ 218.50 
ae Du an. UT 
ens: 
as Paris 
a. Potersb. Mintmalpreia. 205.25 
1 * 5 Maximalpreis. 267.25 
4% Stantsrente 189. er 
2% Russische Anleihe 1909 m 
| 3% Zertifikats der Rente 1006. wu S 
| Privatdiekont Th / 
| Tendenz: fest. 


Die Uchaführung der ſteiblichen Hülle unſeres unvergeßlichen 


Dr. ALFRED SCHOLZ 


findet Sonnabend früh, präciſe 10 Uhr, vom Trauerhauſe aus, Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 143, nach dem Kaliſcher Bahnhof ſtatt. 


Dondon, 
5% Russische Anleihe 1906 . 
4% Neue Russische Anleihe 1000. 
Tendens: tetig. 
Amsterdam. 
4% Russische Anleihe 1908 . . = 
3%, Neue Russische Anleihe 1908. | 
Wien. 
8% Russische Anlelhe 1906 . . . 


Großes Theater, ute 
„ . ein gam lil 
e pue E, e e Sea ! 
„Belizar“ i 
aun Mente Nero Neroslaweta in bet Hauptrolle ats SyToliate] 
Rivia! Diensiag den 21. Febrnor: Große Benell 
Vorftellung für den bekannten Komiter, Biedling ve} 
Lodzer Publikums, Herrn Boris Molonthal. gur U 
fürzumg gelangt zum 1. Male unter Gatell dee Rünftierim; 
Miß Feni Eyſtein die gropo tem. Diga 


pou Scheme; 
Der polniſche Jude 
mit dem Denefiglanten in der Gaupte. u. Semte Grün. 


Bemerkung: Theater- Be! Anden 
den Ba 10 e Fe g 


Die bentige Nummer unſeres Blak 


tes enthält aufer der 
ee ĝi jia 


Doitnevsten, Den (2) 15. Februar 1912 Neue Lodzer Rettung, ee. 78. 


Thealer-Varkete 


„Arnuin“ 


| Vom 1. bis 16. Februar 1912; 
| Menues Wrogramm. 


Muwal, Ruſniſcher Humorſſt. 


Stem:r-Dno, Wener Duett 


The 3 Tip-Tıp Girls 
Enallſcher Geſang und Tanz 


hen Luasons 
Opern- Barodiſten-Dnett. 


EINE DOSE 


ECHTEN 


“VALDA” - PASTILLEN 


(Pastilles Valda — Lenemm Bauzaa) 
ZUR RECHTEN ZEIT RICHTIG ANGEWANDT, 


e 12 Ania par Amaro MI 
Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, i 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Asossori uwenden dureh Eteretbung ant der Hant und mit | 


ende Einreidung be- 


Les Anot kong, Frans Gladiatoren 


Schäffer, Kombinationz-Utt 
Komit Munita! Dont. 


Mella Alrkal, Mth'ehin, 
Olms et Carbet 


brilos. — Prompt wirkend. 
ekon ausdrücklich Banmu Bengnd vôn 
*⁰ 


1806 


verlange 
DIN Bengu6, 47 Rao Blanche, — Preis per Sohsehtel Rh. 1. 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug SCHÜTZT Cb e 
! | Dr. J. Bengué. | Ihren HALS, Ihre BRONCHIEN, hre LUNGEN, Zukoff et Orioff 
f „ — — — — Sinner (Tunen Mortis). 
ICHTE HEILT Trade- gt 
F CH TEN EC K Ihren Schnupfen, Grippe, Influenza, Asthma, etc., ett. ar dell 


Unter ber Beranda: Konzert elner 
rumäͤniſchen Kapelle 


1. LÖWENBERG I. schi. 
Vornehme Pension tür Schüler 
des städt, Rei.-Reaigymnasiums 


VERLANGEN SIE ABER 


in den Apotheken Drogerien 
e pe RUSSISCH. 
john- ‚Alter 5 AUSDRÜCKLICH die Junger Deulſcher wänfcht In den Nada 


Wohn: Schlafzimmer 

Splelpi. Tennis, 8 Min. z. 

m. gering. Schülerzahl. Ret. erst. Kreise. JIi. 
Bes. u.Lelter: Mas u, Elisabeth Zwirner 


mittagdfinnden zmilhen 5 und 6 Uhr 
guten und griinhlihen Unterricht in der 
ruſſiſchen Sprache. 1934 

Geft. Off, unter „K L. 18“ an die 
Exp. dis. Blattes erbeten. 


Genen 
HUSTEN u. HEISERKEIT l 


Betr aan ECHTEN VALDA PASTILLEN 


in Originaldosen mit roter Banderole 
und der Aufschrift 


“VALDA” 


81 


Geibgewordene plattierte Goponstände 


Tann mis Hilfe elnes neuen Präparats unter der 
Denen 


ung 
99 jeder nicht nur rehi 
Argolina ſondern momentan für a 
4 8 50 Rop, Berk e een Satine ebene: 
Flaconi lan: m Dronenbandiı 
Repräfentant für das Kalfer - u. Ronisia 12 
Handelshaus 1883 


D. Bachrach 


Warſchau, Solna 4. Telepbon 15—20. 


[R-WOLF ==. p] Dr. Lammers Sprachinstituto 
75 ii l Heissdampf- 
ESN > Lokomobilen 


2 


empfehlen die Ärzte 


FAY’S 


echte, Sodener 
| Mineral =Pastillen. l 


Zu verlangen In allen Apothe- 
ken und Droguenhandlungen. 


16 .w 


Pöl. 15,000 


gegen Sicherstellung und ohe Binijen vos 
einen Ausländer per ſofort zu leihen 
geſucht Off unter O 27" an die 
die. Blattes erbeten. 


Exp. 
Petrikauerstrasse Nr. 79. Karolastrasse Nr. 4. 2 
Grösste, vornehmste u. älteste Sprachlehranstalt für Damen u. Herren. 
Staatlich konzessioniert, 


eufschnationaler 
Honeen : 


pa 
Hamburg 


Holstenwali 4% 


Um alten denimien Erlernung moderner Sprachen inene getes 


welche sich für die 
smaechinen von höchster — — 
Vollendung und Wirtschaftlichketg, die in unseren Leh- Lehrmethode „Anson“ kennen zu lernen, werden am 


anstalt. angewandte 
Eimeren über 800.000 P 9 


ieibohrungen iiyn, abinde brug . 


für Fabrik- und Hausbedarf, sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs- und Kanalisations- 
anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt | 


ee Ing. A. Sehöpke, Femme | 


abgehalten u. zw. 


GrüsslarmunntscnerV Brei f 


am Donnerstag, den 15. Februar: 
von 7—8 Uhr abends für Anfänger, 
D eu isch = { „ 8—9 » Vorgeschrittene. 


5 n 


Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse. 10908 2 8 
a von 7—8 Uhr abends für Anfänger, P 1 12 
ar Englisch: ( et Kerken. erelotka 
8— n sehr gutem Stande ist billig zu 
Französisch: U, % . ergeben, ee Rzgowska t 


Den Unterricht in Dr. Kummers Sprachinstituten erteilen NATIO ZALE, AKA- 
DEMISCH GEBILDETE LEHRKRÄFTE, 


7 Morgen Land 


fowie ein Hans mit 10 Wohnungen 
und Laden zu verkanſen. Niheres 


tin URTEIL über die Methode „Anson“ı 


bei Gustav Reich, Wilanowek bei 
Der Referent des k. k, österr. Kriegsministeriums schreibt: eV BERN EL 
„Die Anson-Methode verhält sich zur Berlitzmethode wie Ansund Rense Munosuyb 
, ein feingeschliffener Edelstein zu seinem Rohprodukt.“ TOAbLUSEPTb 


NOTÒpANb CBOA nachoprr, BNAAR- 
ENA Tayporescxon Mömancrof 
yupanoA. Hamenmig Ga ron, 


HERMANN EINBRODT H reiros, ssi denn, Aprtno-Aussttteng zu Dresden 101 
Kunst- u. Landschaftsgärtnerei 
4 Radogoszcz bei Lodz, (Zgierzer Chaussee). 


Uebernahme u. Ausführung von 


Park- und Gartenanlagen 
Obstplantagen und Formobstgärten 
Teichanlagen und Wasserläufen 
Sport- und Spielplätzen. 


prämliert wurde, u. zw. auf Grund des erbrachten Bow-inas, dass niob der A; f 
Jeder nene Bevri In einem solchen Zusammenhanen folct, dass die Energio den Schülers F 
wäbrend des Unterrichts so wenig wie möglich in Anspruch genommen wird. 5 Bence 


Py6. 200 momumeowr H. Mop: 
mamata wa odonorè nomm 
Ton»uceprs opokows 15-ro Mas 1912 ome 
KO nönnnenun KARO! DE 
15-ro lou t9ii, 30-0 
Jona 1912, 15-ro Anryorn 1912, m Bro 
Änryora 1913 Hamormis 6aaroBoums OTN. 
San Renaa 48. Tome. 2018 


Dr.S.KANTOR 


Spezlalarzt für Haut und Ge 
ſchlechts⸗Kranthelten. 
Rrchlaſtraße Nr. 4, Telephon 19—41 
Licht- und Rontgenkabinett, Endo⸗ und 
Euftocopte (Nieren- und Blaſenkrank⸗ 
hellen). Bel Syphilis Ehrlich⸗Hata 
606 ohne Berufsſtörnng. 
Krankenentpfang täglich von 8—2 Uhr 

und von 5—9 Uhr. 12997 
Für Damen beſonderes Wartezimmer. 
—— —— En 


Dr. L. Prybulski 


Spezlaliſt für Haut- Nofmetik, 
Haar., Weneriſcher, Harnor gau 
Krankheiten und Männerſchwäche. 
Behandlung nach Ehrlich. Gata. 
Polnduiowa-Straße Nr. 2, 
Syrechfl. v. 8—1 vormt u. 0. 68V. aß. 
Damen v. 5 ble 6 ab. 13741 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Ronstantinerstrasse Il, 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- nnd 
Harnoreunkrankhelten. 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 


A. Bot 
A L 


Die Ansonmethode ist die Lehrweise der Gegenwart. 


Ausser der Methode „Anson“ gelangen in unseren Lehranstalten noch ander: e 
lehrmethoden In Anwendung, welche alle Vorzüge der neusprachlichen en DER 
in sich vereinigen. Für die Wahl der Unterrichtsmethode sind Intelligenz und Bildungs- 
zensus der einzelnen Schüler massgebend. Indirida-l r Unterricht, 1954 


Täglioh Beginn neuer Kurse. , 
Mit anderen Lehranstalten bierorts stehen wir nicht in Verbindung. 


Wer sicher gehen will, wirklich gediegenen Unterricht 
Lehrer zu erhalten, wende sich an Karch berätiite nnd ertährene 


DR. KUMMERS SPRACHINSTITUTE Bags 1, 
Neben der Neuausführung von Gartenanlagen über- d 


fhehmo ich auch die Instandhaltung und Blumenpflege, sowie HRERTEREEEERSTE EN ETEEBEETTTIBENEER 
‚die Oberaufsicht bereits fertiger Gärten. Veraltete Anlagen TE TILIIILELEITIET | EI 1 1 FT] 55 
—————— —ü1-24.ę kA 


worden modernisiert und dem Geschmack der Neuzeit 
‚entsprechend umgeändert. 
} amtliche Arbeiten werden an jedem Platze im Akkord 
oder aber auch auf Wunsch in Tagelohn bei billigster 
Berechnung ausgeführt. 
x Zur Verwendung gelangt nur erstklassiges In- und 


ausländischer Pflansnmaterial. 650 


kixzgen und Zeichnungen kostenlos. 


er beste u. bill. Fussboden 
ermanit it warmbaltend, waſſer⸗, ſchwamm⸗ und ſeuerſicher. 


Kor keſtrich vorzüglich bewährteſt: Unterlage für Olnoſeum, Reparaturen von Kochspannangsmotoren und Transformatoren. 
Terrazzo» Arbeiten in allen Wusführungen langfäheige 
Für Damen basond, Wartezimmer 


—— — — — 
i Germanitwerk Herlih & Co, Bre ZSBBSEBBESERLLSRSBHBESBEN Von 5— 6nachm 521 


ur umd Herausgeber A, Drewing. olalions-Schnellprehembrud „Neue Cobe Breilung" 


Technisches Bureau 


„Dynamo“ 


Telefon M 12.78. Nawret- Strasse M 23. 


Vebernimmt sämmtliche Reparaturen und Neuwicklungen von Dynamo- Masch! 
motoren, Bogenlampen unter weitläufigster Garantie und + n 


Speeislität: 


